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Wirtschaftsleben — kurzgefaßl
AUF DAS ANDERTHALBFACHE 

überbot ihre Produktionseulgaben 
für zehn Tage die Silikatziegelfab­
rik, die zur Produktionjvereinigung 
für Wandbaumalerialien von Uralsk 
gehört. Die von N. Kasehulina und 
V/. Kostenko geleiteten Schichten 
in der Vorbereitung«- und der Preß­
abteilung haben Spitzenleistungen im 
sozialistischen Wettbewerb zu Eh­
ren desXXVIJ. Parteitags der 
KPdSU erzielt.

DAS ABTEUFTEMPO auf dem 
Bohrabschnitt de« Bergwerks „Don- 
skoi'* des Bergbau- und Aufberei­
tungskombinats Donskoi i(n Gebiet 
Aktjubinsk nimmt ' rasch zu. Das 
half dem Kollektiv seine Aufgaben 
für das elfte Planjahrfünft vorfristig 
erfüllen. Durch ihre guten Leistun­
gen zeichneten sich die Brigaden 
J. Manglus und A. Semidozki aus.

Doch die Brigade S. Kolomijez Ist 
allen anderen voraus. Eine Spitze 
im Betrieb sind die 184 240 laufen­
den Meter, die diese Brigade seit 
Beginn des PlanjahrfünHs niederge- 
bracht hat.

BREIT ENTFALTET ist der Wettbe­
werb unter den Kraftfahrern der 34 
Vereinten LKW-Kolohne der Ka- 
ragandaer ■ Kfz-Verwaltung für Per­
sonenverkehrs. Sie transportieren 
Getreide aus den Agrarbetrieben 
des Rayons Krasnosnamenskoje im 
Gebiet Zelinograd zu den Abnah- 
mebetrieben. Durch erhebliche* Lei­
stungen zeichneten sch wieder­
holt die Mitarbeiter dieser Kfz-Vèr- 
waltung A. Buchmiller, G. Gurow, 
S. Worobjow, A. Mai und Knorre 
aus. Sie erfüllen ihr Tagessoll mit 
150 bis 200 Prozent.

Aus dem Agrar-Industrie-Komplex

Konkrete
Maßnahmen

Die Gebietsverwaltung für Güterbeförderung in Pawlodar vereint 24 
Kraftverkehrsbetriebe. Ihr Anteil an der Güterbeförderung innerhalb des 
»wM.eu» steigt nut jeaem Jahr an. tuen darum rückt das Problem der Sen­
kung der Transportselbstkosten an die erste Stelle. Den Pawlodarer Kraft­
fahrern ist es gelungen, diese Kennziffer gegenüber dem vergangenen Jahr 
um 2,5 Prozent herabzusetzen.

Die städtische Autokolonne 
Nr. 2564 war neben den Betrie­
ben in Krasnokutsk und Belo- 
gorje der erste Betrieb, der die 
Planaufgaben des laufenden 
Fünfjahrplans schon zum 15. Ju­
li erfüllt hat. Sieht man früh­
morgens am Betriebstor eine 
Weile zu. wie die mächtigen 
Lastautos herausfahren, wird man 
unwillkürlich tief beeindruckt.

..Eigentlich sind die an der 
Getreidebergung beteiligten Au­
tos im Feldlager stationiert ’, sagt 
der Betriebsleiter Iwan Lesik. 
..Hierher kommen sie nur bei 
dringender Notwendigkeit."

Ich wurde auf den Mann auf­
merksam, der im Fahrerhaus sei­
nes Wagens Platz nahm und den 
Motor anlicß Mir kam vor, ich 
hätte ihn schon irgendwo gese­
hen. Es war keine Täuschung: 
Sein Bild hängt an der Ehrenta­
fel des Betriebs. Welche dringen­
de Angelegenheit hat ihn hier­
hergebracht?

,,Ich beteilige mich bereits das 
zehnte Jahr an der Ernteber- 
gung’, sagte Viktor Pfenning. 
..Meine Kollegen aus der Briga­
de und ich haben beschlossen, 
mit jedem Kraftwagen bis 6 500 
Tonnen Korn zu den Tennen zu 
befördern. Es ist keine leichte 
Aufgabe, ein wenig Phantasie 
muß man da schon hineinlegen. 
Deswegen will ich es mal mit drei 
Hängern versuchen; bis -jetzt 

mußten wir mit zwei auskom­
men. "

Unter Phantasie wird hier das 
schöpferische Herangehen an die 
Arbeit gemeint, das sich in den 
Betrieben der Verwaltung in al­
lem beobachten läßt. Das Beispiel 
Viktor Pfennings ist übrigens 
nur einer der vielen Wege zur 
Erhöhung des Beförderungsvolu­
mens. Der Anhängepark wird im­
mer stärker ausgenutzt. Allein 
dadurch ist die Transportleistung 
in diesem Jahr auf 4 Millionen 
Tonnen gebracht worden. Doch 
nicht jeder Kraftfahrer ist be­
reit, Anhänger zu fahren; dann 
findet man eben andere Wege 
zur Erhöhung der Ladefähigkeit.

In den letzten Jahren hat sich 
der gesamte Wagenpark wesent­
lich verändert; anstelle der alten 
Autos mit geringer Leistung sind 
neue mächtige Großraumkipper 
in Betrieb genommen worden. 
Wenn der Anteil solcher Wagon 
im vergangenen Jahr etwa G0 
Prozent ausmachte, so ist er heu­
te schon auf mehr als 70,5 Pro­
zent gestiegen.

..Der Einsatz von Kraftwagen 
mit großem Ladegewicht ist in vie­
ler Hinsicht vorteilhaft", sagte 
.Alexander Golownjow, Parteise­
kretär der Verwaltung. „Vor al­
lem verbessern wir die Arbeits­
bedingungen der Kraftfahrer, 
dann erhöhen wir dadurch bedeu­
tend den Güterumschlag. Es muß 

auch In Betracht gezogen wer­
den, daß die neuen Schwerlastau­
tos meist vorteilhafter bezüglich 
des Kraftstoffverbrauchs sind. 
Rechnet man das alles zusammen, 
so zeigt1 sielt ein deutlicher Weg 
zur Senkung der Selbstkosten 
der Frachtbeförderungen."

Stets aktuell bleibt auch das 
sparsame Verhalten zum Treib­
stoff. Überhaupt ist Sparsamkeit 
für die Kraftfahrer schon längst 
ein Begriff. Johann Leglltz aus 
dem Kraftverkehrsbetrieb In Us- 
penka hat beispielsweise in der 
ersten Hälfte dieses Jahres 982 
Kilo Dieselöl eingespart; nur "m 
ein weniges hinter ihm ist Wla­
dimir Machow aus der Autokolon­
ne Nr. 3564.

Man darf nicht meinen, daß 
die Selbstkosten des Frachten- 
transporls durch die Erfüllung 
nur einer, wenn auch ganz kon­
kreter Maßnahme gesenkt werden 
können. In der Regel ist da ein 
ganzes System von Maßnahmen 
zu verwirklichen. Neben den 
schon genannten Momenten wird 
von den Pawlodarer Kraftfahrern 
auch der Faktor der Streckenaus­
nutzung beachtet. Die Sache wur­
de vor drei Jahren ganz ernst 
angepackt, so daß es Jetzt nicht 
mehr im Interesse der Fahrer ist, 
einen unbeladencn Wagen zu 
steuern. Im Vergleich zur ersten 
Hälfte des vergangenen Jahres 
ist der . Fahrstreckenausnutzungs­
faktor in diesem Jahr auf weite­
re 1,1 Prozent gestiegen.

Der Kraftverkehrsbetrieb im 
Rayon Maiski hat in diesem Jahr 
die’ Initiative aufgebracht, wäh­
rend der Getreldebcrgung höch­
ste Arbeitsproduktivität aufzuwei­
sen. Alle 7 500 Kraftfahrer der 
Verwaltung haben sich dazu be­
reit erklärt. Führend im sozialisti­
schen Wettbewerb"* sind heute 
Alexander Woloschin, Johann 
Weinberg, Viktor Schneider und 
Adam Machmutow.

Jakob GERNER, 
Korrespondent 

der ..Freundschaft"

Fuftergranula 
aus Abfällen

Bel- der Bearbeitung und Hei 
nlgung- von Getreide sind soge­
nannte .unverwertbare Abfälle 
unvermeidlich. Das sind GetrOl- 
deschrott. Gräsersamen. Spreu 
und andere Masse, die nach dem 
Dreschen und Reinigen zurück- 
bleibt. Wenn das ganze Getreide 
geborgen ist und die Tennen rein­
gefegt Werden, werden mehrere 
hundert Tonnen dieser Abfälle 
nach dem Mindestpreis realisiert. 
Doch ein beträchtlicher Teil der 
unverwertbaren Abfälle geht 
gänzlich verloren, well der Ge­
treidegehalt darin sehr gering 
und von der Gesamtmasse kaum 
zii scheiden ist.

Im Sowchos ..Smlrnowskl" hat 
man dieses Problem haushälte­
risch gelöst. Hier verarbeitet 
man solche Abfälle mit Hilfe der 
Anläge AWM 0.45 und erhält 
täglich 9 bis 11 Tonnen vortreff­
liche Granula, die nach frisch- 
gebackencm Brot riechen. Die 
Anlage wird von Johann Meier 
und Anatoll Komarow bedient.

Der Sowchosdirektor W. Gla­
sunow erzählte bereitwillig: 
,.300 Tonnen solche Gra­
nula haben wir bereits im Vor­
jahr hergestellt. Sie lassen sich 
gut lagern und werden von den 
Tieren. besonders von den 
Schweinen gern gefressen. Die 
Granula sind billig, ihr Effekt 
aber ist sehr hoch. Mit dem An­
lauf der zweiten Anlage — 
AWM 1.5 — werden wir täglich 
bis 50 Tonnen Granula produzie­
ren. Wir beabsichtigen, davon 
nicht weniger als 800 Tonnen 
für den Winter zu lagern. Das 
wird ein guter Zusatz für die 
Futtcrralion der Tiere sein."

Gennadi KRIEGER

Gebiet Kustanal

Diejenigen, die sich durch Fleiß und volle Hingabe zu ihrer Arbeit und 
ihrem Kollektiv auszeichnen, genießen unter ihren Kollegen verdiente 
Achtung. Das Gesagte trifft auch voll und ganz auf Alexander Brunhardt 
(unser Bild) zu. Er ist Aktivist der kommunistischen Arbeit und Obertorkre- 
fierer der Konverterabfeilung im Karagandaer Hüttenkombinat.

Foto: Serik Bucharow

Beitrag der Lokführer
Das Kollektiv der zweiten Ko­

lonne des Bahnbetriebswerks der 
Eisenbahnstation Shana-Arka hat 
erhöhte sozialistische Verpflich­
tungen zur würdigen Ehrung des 
.XXVII. Parteitags der KPdSU t 
übernommen. Es hat beschlossen, 
5 Tonnen Dieselöl zu ersparen und 
die effektive Fahrgeschwindig­
keit um 0,2 Kilometer zu stei­
gern. Über den Plan hinaus sol­
len 50 000 Tonnen Volkswirt­
schaftsgüter befördert und 100 
Schwerlastzügc gefahren werden.

Dieses Programm wird erfolg 
reich realisiert. Viele Lokführer 
haben ihre persönlichen Fünfjahr­
aufgaben bereits erfüllt. Unter 
Ihnen sind der Parteisekretär des 
Betriebsabschnitts und Lokführer 
Bekeshan Omarow, die Lokfüh­
rer Schokanat Tashlbekow. Ka­
nal Sagynbekow, Wladimir Kos­
low und andere:

Alexander STEPANOW

Gebiet Dsheskasgan

Neunmonatsplan / 
vorfristig erfüllt/

Bestrebt, den XXVII. Parteitag 
der KPdSU und den XVI. Partei 
tag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans würdig zu ehnen, ha 
ben die Werktätigen der Industrie ■ 
Kasachstans den Neunmonatspian / 
bei der Produktion der meteten1 
wichtigsten Erzeugnisarten und 
bei deren Absatz vorfristig er­
füllt. v

über den Plan werden bedeu . 
tende Mengen Kohle. Erdgas und 
Erdöl gewonnen. Mineralojunge 
mittel erzeugt, Maschinen und 
Mechanismen gebaut, Polystyrol, 4 
Asbestzementschiefer und Asbest­
zement roh re geliefert wenden. Die f 
Bevölkerung der Republik wird 
zusätzlich verschiedene More. 
Konfektionen, Strumpf- und Sok- 
kenerzeugnisse, Untertrl kotagcn. 1 
Teppichwaren. Lederschuhe, Mö- t 
bei und andere Massenbedarf.^ r 
t|kel sowie Voll—rllchcrzeugnisse 
und Teigwaren erhalten.

Im Rahmen der Realisierung 
dér Beschlüsse des April- und 
des Juliplenums des ZK der 
KPdSU von 198-5, der Plenarta: 
gungen des ZK der KPdSU, der ; 
Richtlinien der Beratung im ZK 
der KPdSU zu Fragen der Be 
schleunigung des wissenschaft­
lich-technischen Fortschritts so­
wie der Aufgaben, die auf den 
Beratungen der Partei und Wirt­
schaftsaktive In Tjumen und Zc 
llnograd gestellt worden sind, 
ringen, die Kollektive der Indu­
striebetriebe Kasachstans um eine 
raschere Entwicklung der Produk­
tion, um die Verbesserung der 
Erzeugnisqualität durch die Ein­
sparung von Ressourcen, die Ein­
führung abfalloser und energie­
sparender Technologien, der Au 
tomatislerung und kompl xen. Ar 
beitsmechanislerung. der Brigade 
auftragsmethode und durch’ die 
Festigung der Disziplin. Dabei 
pflegen sie die Stachanow Tradi­
tionen weiter. (KasTAG)

Zweite Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der elften Legislaturperiode

Dem Winter in voller Bereitschaft begegnen
CUT Puls schlag unterer Heimat

Auf der abgehaltenen zweiten 
Tagung des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR der eilten 
Legislaturperiode wurden allsei­
tig und ausführlich die Aufgaben 
der Staats- und Wirtsciiaftsorgane 
zur Gewährleistung einer effekti­
ven Arbeit der Volkswirtschaft 
der Republik Im Herbst und Win­
ter 1985—1986 erörtert. Auf die 
Sachlage an der Basis eingehend, 
die Erfolge hervorhebend und 
die Mängel aufzelgend, gingen 
die Deputierten von den wichti­
gen Aufgaben aus. die auf dem 
April- und dem Juniplenum des ZK 
der KPdSU von 1985 sowie In 
den Reden des Genossen M. S. 
Gorbatschow gestellt w’urden.

In ihren Reden nannten 
die Deputierten konkrete Wege 
zur Überwindung des Rückstan­
des zahlreicher Gebiete, Städte 
und Rajons, Industrie- und Land­
wirtschaftsbetriebe bei ihrer Vor­
bereitung für den Winter sowie 
zur weiteren Steigerung des In- 
lenslvlerungstempos der Produk­
tion aufgrund der Beschleuni­
gung des wissenschaftlich-techni­
schen Fortschritts, der Mobilisie­
rung aller Reserven für die er­
folgreiche Erfüllung der Pläne 
und sozialistischen Verpflichtun­
gen für das abschließende Jahr 
der elften Planperlode.

Zur Diskussion sprach als er­
ster der Deputierte i. Kalijew, 
Vorsitzender des Ksyl-Ordaer Ge­
bietsvollzugskomitees, Er unter­
strich, daß die Werktätigen des 
Gebiets unter der Leitung der 
Partei- und Staatsorgane erfolg­
reich die Pläne der Entwicklung 
der Industrie des Verkehrs- und 
des Nachrichtenwesens nach den 
wichtigsten technisch-ökonomi­
schen Kennziffern erfüllen. Auch 
in der Landwirtschaft sind Erfol­
ge zu verzeichnen. Positive Ten­
denzen deuten sich In der Arbeit 
der Bauorganisationen an.

In der Arbeit der Sowjets 
nimmt die Vorbereitung für den 
Winter einen wichtigen Platz ein, 
sagte der Deputierte Die damit 
verbundenen Fragen wurden wie­
derholt auf Sitzungen der Voll­
zugskomitees des Gebietssowjets 
sowie der Stadt und der Ra\on 
Sowjets erörtert. An den Arbeits­
plätzen und den Wohnorten der 
Werktätigen wurden ..Tage des 
offenen Briefes" anläßlich der 
Vorbereitung der kommunalen 
und sozialen Objekte für den Win­
ter veranstaltet. Unter Berück­
sichtigung der Vorschläge der 
Einwohner werden Maßnahmen 
zur Beseitigung der Mängel er­
griffen. Es werden Brennstoffvor­
räte geschaffen die Gebäude und 
Anlagen, energetischen Ausrü­
stungen. Eisenbahnlinien, Elek­
troenergie- und Heiznetze werden 
Instand gesetzt.

In der Viehwirtschaft werden 

die Vorräte an Grobfutter, Welk­
silage, Gärfutter und Stroh auf­
gefüllt. Angesichts der Vergröße­
rung der Tierbestände gilt es, 
zusätzlich 220 Viehställe und 205 
Schäferhäuser zu bauen, 145 
Schachtbrunnen auszuheben und 
90 Bohrungen niederzubringen, 
Im Hinblick darauf ersucht der 
Redner das Ministerium für Land­
wirtschaft der Republik, die Ma- 
teriallenlieferungen Im Rahmen 
der zugewlcsenen Fonds zu be­
schleunigen.

Auch der Bau der Verteilerlei­
tungen mit 110 Kilovolt Span­
nung muß rascher vorangebracht 
werden. Der Deputierte ersucht 
die Staatliche Plankommission 
und das Republikministerium für 
Energetik und Elektrifizierung, 
die materiell-technische Basis der 
Ksyl-Ordaer fliegenden mechani­
sierten Kolonne und des Energie- 
leltbetrlebs zu verstärken. Im 
weiteren rollt er die Frage auf, 
die Wasserversorgung im Gebiet 
zu verbessern. Dazu Ist es not­
wendig, rascher zur Nutzung von 
Untergrundwasserquellen überzu­
gehen. Der Deputierte versicher­
te, daß die Staats- und Wirt­
schaftsorgane des Gebiets die 
Vorbereitung aller Wirtschafts­
zweige für den Winter sowie den 
Kampf um die erfolgreiche Voll­
endung der Aufgaben für das ab­
schließende Jahr und für den gan­
zen elften Planzeitraum verstär­
ken werden.

Die Reallslerurl^ der Aufgaben 
für dieses Jahr und das ganze 
elfte Planjahrfünft sowie die Er­
füllung der sozialistischen Ver­
pflichtungen hängen maßgebend 
\on der Vorbereitung für den 
Herbst und den Winter ab, sagte 
In seiner Ansprache der Depu­
tierte J. A. Meschtscherjakow. 
Zweiter Sekretär’ des Alma-Alaer 
Stadtparteikomitees.

Wir ergreifen Maßnahmen 
zur Verstärkung des parteilichen 
Einflusses auf den Objekten 
und erweisen praktische Hilfe bei 
der V ersorgung der Bauobjekte 
mit Arbeitskräften und materiell- 
technischen Ressourcen.

In den Betrieben des Gebiets 
wurden In kurzer Zelt zusätzlich 
150 Sätze Metallformen für Leit- 
rinnen an Wasserkanälen ange­
fertigt. was deren Ausstoß ver­
fünffachen half. Der Plan bei 
der Errichtung des fünften Kes­
selaggregats des zweiten Wärme­
kraftwerks wurde mit 109 Pro 
zent erfüllt. Zum Abschluß kam 
der Bau der Wasserentnahmeanla 
gc und des dritten Strangs der 
Talgarcr Wasserleitung. In mehr 
als 400 Industriebetrieben wur­
den Wassermesser installiert, was 
den Wasserbedarf besser decken 
hilft.

Bel der Realisierung des Kom­
plexes von Maßnahmen zur V or­

bereitung für den Winter, sagte 
der Deputierte, haben die ständi­
gen Kommissionen der Sowjets 
eine beachtliche Arbeit geleistet. 
Doch bei der Vorbereitung der 
energetischen und kommunalen 
Wirtschaft Ist noch nicht alles 
Notwendige getan worden. Es 
gibt Fragen, die man rascher ent­
scheiden muß. So Ist die Über­
gabe des fünften Kesselaggregats 
Im zweiten Wärmekraftwerk, des 
nordwestlichen Kesse Ihauses, 
mehreren kleinerer Pumpstatio­
nen, der Wasserleitungen Im er­
sten Wärmekraftwerk sowie des 
Unterwerks „Orbita" zu sichern. 
Wir haben es noch nicht erreicht, 
daß alle Deputierten die Repara­
tur- und andere dringende Arbei­
ten unter ihre ungeschwäch­
te Kontrolle genommen hätten. 
Besondere Beachtung- erfordern 
heute die Vergrößerung der Vor­
räte an Fest- und Flüssigbrenn­
stoffen, die Einsparung von Ener­
gieressourcen, die Lagerung und 
Erhaltung von Gemüse- und Obst- 
crzeugnlssen.

Ans Rednerpult trat der Depu­
tierte K. A. Taukenow, Vorsit­
zender des Zcllnograder Gcblels- 
\ ollzugskomltees. Im Rahmen der 
Realisierung der Partei- und Rc- 
gicrungsbeschlüsse verstärken wir 
die Sachlichkeit und Verantwort­
lichkeit eines Jeden für den Ihm 
übertragenen Abschnitt, was das 
Tempo der sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung des Ge 
blets erhöht. Im weiteren sprach 
der Deputierte über die elngelc’l- 
teten Maßnahmen zum Auf­
stieg der Landwirtschaft und 
auf die Tagesfragen der Vorbe­
reitung für den Winter ein.

In der Arbeit zahlreicher In­
dustriebetriebe, Sowchose und 
ganzer Zweige gibt es ernsthafte 
Mängel. Die örtlichen Sowjets 
und Wirtschaftsorgane konzentrie­
ren die Arbeitskräfte- und mate­
riell-technischen Ressourcen in 
erster Linie auf die Instandset 
zung der Kesselanlagen, der Hei­
zungsnetze und anderer Versor­
gungsleitungen sowie des Wohn­
raumfonds In* Stadt und Land. 
Besonders wird die Vorbereitung 
\on Schulen. Kindergärten, me­
dizinischen und kulturellen Ein­
richtungen überwacht.

Große Bedeutung wird der Ein­
sparung von Brennstoff-, Energie- 
und materiellen Ressourcen ge­
schenkt. In diesem Jahr haben 
die Industriebetriebe bereits ei­
nen Tag mit eingesparten Res­
sourcen gearbeitet. Es wird die 
Einlagerung der erforderlichen 
Mengen Kartoffeln beendet, die 
den Bedarf der Bevölkerung der 
Städte, der Arbeitersiedlungen 
und Rayonzentren bis zur neuen 
Ernte decken sollen.

Aktiv arbeiten die beim Gc- 
bletsvollzugskomltee, bei den 

Rayon- und Bczirksvollzugskoml- 
tees gegründeten Stäbe zur Vor­
bereitung für den Winter sowie 
die ständigen Kommissionen. Zu­
gleich gibt es in dieser wichti­
gen Sache noch Zahlreiche Unter­
lassungen Die Zellnograder be­
seitigen sie erfolgreich.

Der Redner verweist auf das 
große Defizit an Festbrennstoffen 
im Gebiet. Es werden neue Pro­
duktionsobjekte, Schulen, Kran­
kenhäuser, Kindereinrichtungen 
und Wohnungen ihrer1 Bestim­
mungen übergeben. Und Brenn­
stoffe zu deren Beheizung wer 
den zu wenig eingeführt. Dabei 
nicht nur Kohle, sondern auch 
Masut und Erdgas. Hierbei brau­
chen wir die Hilfe der Republlk- 
organlsationen. Die Gebiets-, Ray- 
onorganlsatlonen und die Arbelts- 
kollektlve ihrerseits werden alles 
Notwendige zu einer guten Vor­
bereitung für] den Winter unter­
nehmen.

Allerorts bereiten die Energc- 
tlkerkollektive unserer Republik 
eine ehrenvolle Würdigung dem 
XXVII. Parteitag der KPdSU, 
sagte der Deputierte W. T. Ka 
satschkow, Minister für Energe­
tik und Elektrifizierung der Ka­
sachischen SSR Die Betriebe des 
Ministeriums erfüllen ihre Auf 
gaben bei der Energieerzeugung, 
der Wärmebelieferung der Kon­
sumenten. der Steigerung der Ar­
beitsproduktivität und der Reali­
sierung der Erzeugnisse mit Plan 
vorsprung. Effektiv arbeiten die 
Kollektive des Dshambuler Über­
landkraftwerks, des Karagandaer 
zweiten und des Jcrmakowcr 
Überlandkraftwerks sowie des Po- 
tropawlowsker zweiten Wärme­
kraftwerks. Auch das Überland 

kraftwerk von'Ekloastus hat seine 
Arbeit verbessert. Im Sep­
tember wurde die Belrlebsprü 
fiing der neuen Elektroenergie- 
übertragungsleltung Eklbastus— 
Koktschetaw mit der weltersten 
Nomlnalspannung von 1150 000 
Volt durchgeführt. All das stabi­
lisierte etwas die Energieversor­
gung der Volkswirtschaft der Re 
publik.

Für die Energetiker wurden kon­
krete Aufgaben bei der Vorbe­
reitung für den Winter fcstgelegt. 
Die geplanten Maßnahmen si­
chern eile Vorbereitung für die 
Arbeit unter Frösten, deren hecht- 
zellige Erfüllung wird eine zu­
verlässige Energieversorgung der 
Kasachstaner Konsumenten ga 
rantleren.

Zur erfolgreichen Realisierung 
der Pläne und Aufgaben hat das 
Ministerium die nötige Organisa­
tor 1 s c h e Vorbereitungsarbeit 
durchgeführt. Es wurden die ma­
teriell-technischen und Arbeits­
kräfteressourcen bilanziert, sowie 
rin Svstcm der Kontrolle und 
der Annahme operativer Lösun­

gen vorgesehen. Besondere Be­
achtung wird der Vorbereitung 
des Überlandkraftwerks Eklba­
stus. des Ksyl-Ordaer, des Dshes- 
kasgancr und des Balchascher 
Wärmekraftwerks geschenkt, wo 
cs im vergarigenen Jahr zu Stö­
rungen kam.

Doch wir haben noch zahlrei­
che Mängel zu bekämpfen. Wir 
zogen für uns die nötigen Schlüs­
se und ergreifen Maßnahmen zur 
Verbesserung der Sachlage. Jedes 
Energieaggregat wurde unter die 
Kontrolle eines verantwortlichen 
Funktionärs genommen; wir teil 
ten zu diesem Zweck zusätzliche 
materiell-technische und Arbeits­
kräfteressourcen zu.

Der Redner versicherte. daß 
die Energetiker Kasachstans alle 
ihre Kräfte zur Erfüllung der ih­
nen gestellten Aufgaben bei der 
störungsfreien Energieversorgung 
der Volkswirtschaft und der Be 
völkerung. sowie zur Erfüllung 
der Pläne für das Jahr 1985 auf- 
bleten und daß sie den XXVII. 
Parteitag der KPdSU und den 
XVI. Parteitag der Kommuni­
stischen Partei Kasachstans wür­
dig ehren werden.

Nach der Analyse der Erfolge 
in der Industrie des Gebiets und 
der eingeleiteten Maßnahmen zur 
Verbesserung der Sachlage in der 
Landwirtschaft stellte der Depu 
tierte S. S. Saglntajew, Vorsit­
zender des Aktjublnsker Gebiets­
vollzugskomitees fest. daß bei 
der Vorbereitung für den Winter 
die erforderlichen Mengen an 
Kartoffeln und Gemüse eingcla- 
gert'seln werden.

Die örtlichen Sowjets tragen 
dem Umstand Rechnung, daß ein 
bedeutender Teil der bevorste­
henden Arbeit zur Erfüllung des 
Plans und der Verpflichtungen in 
der kalten Jahreszeit geleistet 
werden muß.

Das Gebietsvollzugskomitee, 
die Stadt- und Rayonvollzugsko- 
mllees erörterten rechtzeitig Fra­
gen der Vorbereitung für den 
Winter. Für die Wirtschaftsorga­
ne wurden konkrete Aufgaben 
festgelegt. Die Sachlage wurde 
allmonatlich analysiert, Jetzt tut 
man das allwöchentlich. Die Vor 
aritwortllchkelt der Kader für 
die Realisierung der Maßnahmen 
wurde erhöht. Die erforderlichen 
Ressourcen sind auf die Vorbe­
reitung der Objekte konzentriert.

Die Ständigen Kommissionen 
für Kommunalwirtschaft überwa­
chen die Instandsetzung der 
Wohnhäuser. Kesselhäuser. Was 
serleltungs- und Kanalisatlonsnet 
zc, der kulturellen und sozialen 
Einrichtungen Im Gebiet wurden 
150 solche Konlrollgruppcn und 
posten organisiert Die Helzungs 
netze sind vollständig überholt

(Schluß S. 3)

RSFSR - —-----

Hier wird ein 
Wasserkraftwerk 
entstehen

An seinem Oberlauf ist der 
Kuban weder breit noch tief. 
Aber gerade hier, am Fuße der 
Gletscher des Nordkaukasus, 
wird mit dem Bau des Wasser­
kraftwerks Selentschuk begon­
nen. Die Spezialisten des Trusts 
..Sewkasgldrocnergostrol’’ ha­
ben bereits die ersten Kubikme­
ter Beton in das Fundament des 
Wasserkraftwerks mit einer Ka­
pazität von 320 000 Kilowatt 
verlegt. In weniger als zweiein­
halb Jahren wird es Elektroener­
gie für die schwer zugänglichen 
Gebiete im Hochgebirge lieiern. 
Nicht nur das Wasser cies Kuban, 
sondern auch dasjenige mehrerer 
Gletscherflüsse wird ole Turbinen 
der Energleaggregatc In Bewe­
gung setzen. Im Gebirge wird 
ein 30 Kilometer langer Kanal 
gebaut, der die Gletscherflüsse 
mit dem Hauptstrom verbinden 
wird.

Nach dem Wasserkraftwerk Se­
lentschuk werden stromabwärts 
am Kuban weitere zwei Wasser­
kraftwerke — das Nlshne- und 
Werchnekrasnogorskcr — entste­
hen. Die Gesamtkapazität dieser 
Energiekaskade wird 530 000 
Kilowatt erreichen.
Georgische SSR --------------

Vorteilhafte 
Ersatzstoffe

Die Spezialisten des wissen­
schaftlichen Forschungslabors des 
Ministeriums für örtliche Indu­
strie Georgiens und des Industrie­
kombinats Marneull schlugen vor, 
einen Teil Pflanzenöl bei der Fir­
nisproduktion durch Erdölpoly­
merharze zu ersetzen. Das er­
möglicht es. bei der Produktion 
Jeder Tonne Ölfirnis bis 300 Ru­
bel zu sparen und den Ver­
brauch wertvoller Rohstoffe be­
deutend zu verringern.

Im Zuge der Senkung der 
Selbstkosten der Massenbedarfs­
artikel führen die Werktätigen 
der Branche immer aktiver billi­
ge Rohstoffe und Abfälle sowie 
hocheffektive Technologien in die 
Produktion ein. Die Betriebe des 
Industriezweiges haben' seit Jah­
resbeginn ' eine überplanmäßige 
Senkung der Produktlonsselbst-

Im Ministerrat der UdSSR
Der Ministertat der UdSSR 

hat beschlossen, den 5. Oktober 
und den 10. November 1985 für 
Arbeitstage zu erklären.

Die von den Arbeitern und 

kosten um 0.6 Prozent erzielt 
und das in den sozialistischen 
Verpflichtungen vorgesc bene 
Programm erfüllt.
Litauische SSR -----------------

Sparsam und 
haushälterisch

Im Vergleich’zum Vorjahr ha­
ben die Ackerbauern Lettlands 
bedeutend mehr Stroh Le\orra 
tet.

Der weitgehende Einsatz der 
Sammelpressen hilft die Beschäl' 
fung dieses Grobfutters beschleu­
nigen. Sie sind außerdem mit 
Verrichtungen zur Bearbeitung 

des Strohs mit Konservierungs­
mitteln direkt aul dem Feld ver­
sehen. Dadurch kann das Stroh 
bei beliebigem Wetter aufgesam­

melt werden: sein Nährwert 
bleibt praktisch vollständig er­
halten.

Bis zürn Abschluß der Kam 
pagne wird man In Lettland 
734 000 Tonnen Stroh bevorra­
ten. Nach der Bearbeitung hi 
den Futterküchen der Lanuwirt- 
schaftsbetrlebe wird es die Ratio­
nen der Kühe*ergänzcn.
Usbekische SSR ---------------

Ein Kanal für die 
Neulandsowchobe

Der Hauptkanal Kyrkkys, der 
das Wasser auf d|e Felder lei et. 
wird es ermöglichen, die S. al- 
flächen für Baumwolle und I tls 
in Karakalpakien um 49 909 
Hektar zu erweitern.

Er entspringt der Bewässe­
rungsanlage ..Pachtaarna", die 
in den ersten Planjahrfünften i r- 
legt wurde. Auen die heutig, n 
Nachfolger der Erbauer öle . s 
Systems, die Rekorde aul’sti Il­
ten. haben das Stachanow sehe Ma­
nier beibehalten Der Kanal Kyrk- 
kys wurde vorfristig erbaut.

Um die Bauarbelien zu verbil­
ligen und zu beschleunigen, schlu­
gen die Rationalisatoren der Vr 
Einigung vor. einen großen T« U 
des Ortbetons durch Montage 
ton zu ersetzen. Zur Zubereitung 
des Betongeinlsches wurde der 
örtliche Feinsand genutzt.

Der Kanal wird die Länderei 
en in sechs neuen Sowchosen be 
w ässern, die über 50 099 Tünnen 
Baumwolle und viele andere 
Agrarprodukte erzeugen werden

Insgesamt sollen in Usbeki 
stan in diesem Jahr etwa 100 000 
Hektar Neuland urbar gemacht 
werden.

Angestellten nicht genutzten Er- 
hoiungstage 5. Oktober und 10. 
November werden Ihrem'Jahres­
urlaub angeschlossen und wie 
die Urlaubstage gezahlt.
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Im Zentralkomitee der KPdSU
Am 27. September fand Im 

Zentralkomitee der KPdSU eine 
Beratung der Sekretäre der ZK 
der kommunistischen Parteien 
der Unionsrepubliken, der Ge­
biets- und der Stadtpartelkomi­
tees, der Leiter der Ministerien 
und anderen zentralen Staatsor­
gane sowie einer Reihe territoria­
ler Bauorganisationen statt, auf 
der die Erfüllung des anwach­
senden Investbauprogramms erör­
tert wurde Im Hinblick auf die 
Realisierung der vom ZK der 
KPdSU und Ministerrat der 
UdSSR gefaßten Beschlüsse Über 
die Entwicklung des Westsibiri­
schen Erdöl- und Erdgaskomple­
xes In den Jahren 1986 bis 1990 
sowie der Beschlüsse, die als das 
Ergebnis der Reise des General­
sekretärs des ZK der KPdSU 
M. S. Gorbatschow in die Gebiete 
Westsibiriens angenommen wor­
den waren.

Die Beratung wurde vom Mit­
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Sekretär des ZK der 
KPdSU J. K. Llgatschow eröff­
net.

Zu dieser Frage referierte der 
Sekretär des ZK der KPdSU 
B. N. Jelzin.

An der Arbeit der Beratung 
beteiligten sich: Mitglied des Po­
litbüros des ZK der KPdSU und 
Vorsitzender des Komitees für 
Parteikontrolle beim ZK der 
KPdSU M. S. Solomenzew: Kan­
didat des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Sekretär des ZK der 
KPdSU N. I. Dolglch: die Stell­
vertretenden Vorsitzenden des 
Ministerrates der UdSSR N. K. 
Baibakow. W. E. Dymschltz und 
B. J. Schtscherbina: der Vorsit­
zende des Zentralrates der So­
wjetgewerkschaften S. A. Schala­
jew, der Vorsitzende des Komi­
tees der Volkskontrolle A. M. 
Schkolnikow sowie andere verant­
wortliche Mitarbeiter des ZK der 
KPdSU.

Auf der Beratung wurde be­
sonders darauf verwiesen, daß 
dem Investbauwesen die entschei­
dende Rolle bei der rascheren 
Entwicklung der Produktivkräfte 
der westsibirischen Region des 
Landes und bei der Erschließung 
Ihrer reichen Erdöl- und Erdgas­
vorkommen zugedacht ist. Dem

Milch zusätzlich zum JPla>n
Um eine würdige Ehrung des 

bevorstehenden XXVII. Partei­
tags der KPdSU wetteifernd, ha­
ben die Viehzüchter des Im Ge­
biet führenden Panfilow-Kolchos 
Ihre Aufgaben für den elften 
Planzeltraum beim Verkauf von 
Milch an den Staat erfüllt, indem

Ban von Objekten des Erdöl- und 
Erdgaskomplexes in den Gebieten 
Tjumen und Tomsk ist stets eine 
vorrangige Bedeutung beizumes­
sen.

Zugleich wurde festgestellt, 
daß Infolge der mangelhaften 
Nutzung der vorhandenen Mög­
lichkeiten und der nichtausrei­
chenden Kapazitäten der Auftrag­
nehmer Organisationen oftmals 
der Umfang der Bau- und Monta­
gearbeiten nur langsam zunimmt. 
Hinausgezögert wird die Lösung 
zahlreicher wichtiger und drin­
gender Fragen, die mit dem Auf­
schluß der Erdöl und Erdgasfel­
der und der Entwicklung des Ei­
senbahn -und Autostraßennetzes, 
mit der Schaffung neuer Flughä­
fen und dem Ausbau der Mög­
lichkeiten des Wasserverkehrs 
verbunden sind.

Die Aufmerksamkeit der Leiter 
der Partei-, Staats- und Wirt­
schaftsorgane gilt dem ernsthaf­
ten Zurückbleiben beim Bau von 
Wohnungen, sozialen und Dienst­
leistungseinrichtungen. Der Man­
gel an Wohnungen. Schulen, Kin­
dergärten, Krankenhäusern, Poli­
kliniken. Gaststätten, Verkaufs­
stellen, Filmtheatern und ande­
ren Objekten wirkt sich negativ 
auf die Bindung der Kader In 
dieser Region und auf die Heraus­
bildung ständiger Arbeitskollek­
tive aus.

Mit besonderem Nachdruck 
wurde auf der Beratung unter­
strichen. daß der Hauptweg, in 
vieler Hinsicht der einzige Weg 
zur Realisierung des gewaltigen 
Bauprogramms die größtmögliche 
Nutzung der Errungenschaften 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und seine Beschleu­
nigung In allen Richtungen der 
Bauproduktion ist.

Den Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen wurde 
angeordnet, unverzüglich Maß­
nahmen zur Festigung und Ent­
wicklung der industriellen Basis 
des Bauwesens und der Baustoff­
industrie sowie zu Ihrer Ausrü­
stung mit hochproduktiver Tech­
nik zu ergreifen, die unter den 
Bedingungen des hohen Nordens 
zuverlässig arbeiten kann. Das 

sie mehr als 124 000 Dezitonnen 
an die Erfassungsstellen geliefert 
haben. Im Wettbewerb belegen 
die Kollektive der Milchfarmen 
unter der Leitung von Alexander 
Koch und Stepan Ponomarenko 
führende Plätze. Die Bestmelke­
rinnen Lydia Langlltz, Tatjana

Ausmaß der Vollmontagpbauwel- 
sc ist zu erweitern, der Grad der 
fabrikmäßigen Fertigkeit der 
Baukonstruktionen und Telle ist 
zu erhöhen. Größtmöglich sind 
Block- und Satzmethoden der 
Montage von Bohranlagen. des 
Ausbaus der Erdölfelder, der Er­
richtung von Produktionsobjekten 
anzuwenden, was» es ermöglichen 
wird, den Arbeitsaufwand auf 
den Bauplätzen bedeutend zu 
senken und die Zelt zur Erschlie­
ßung neuer Lagerstätten von Erd­
öl und Gas zu verkürzen.

Dem Staatlichen Baukomitee 
der UdSSR und dem Staatlichen 
Komitee für Gesellschaftsbau 
wurde die Aufgabe gestellt, die 
Generalbebauungspläne der Städ­
te und Siedlungen zu verbessern. 
Sic müssen die örtlichen Ver­
hältnisse und Besonderheiten vol­
ler berücksichtigen. An die Archi­
tekten, Projektlerer und Bauleu­
te wurden Forderungen bezüglich 
der Hebung der Qualität der Be­
bauung und der Architektur ge­
stellt. damit die Gebäude wohn­
licher und wirtschaftlich In der 
Nutzung seien, eine moderne 
Raumeinteilung der Wohnungen 
haben und zuverlässig die Wärme 
halten.

Viel Aufmerksamkeit wurde 
der Erfüllung der' Aufgaben Im 
Bau von Wohnungen, sozialer und 
kultureller Einrichtungen, Auto­
straßen, In der Herstellung und 
Zulieferung von Konstruktionen. 
Erzeugnissen und Materialien an 
die Bauobjekte Westsibiriens 
durch die Unionsrepubliken, Ge­
biete und Städte geschenkt. Es 
wurde aufgefordert, in kurzer 
Zeit neue Bauorganisation zu 
gründen, die bestehenden zu fe­
stigen, für sie erfahrene qualifi­
zierte Kader zu gewinnen und ei­
ne ständige Kontrolle der Tätig­
keit dieser Organisationen zu ge­
währleisten. Die konkreten Re­
sultate der Erfüllung der Aufga­
ben zur Entwicklung des Erdöl- 
und Gaskomplcxes werden als ein 
wichtiges Kriterium bei der Ein­
schätzung der Tätigkeit der Mi­
nisterien und Ämter sowie der 
Parteiorgane an der Basis be­
trachtet werden.

Bondarenko, Maglra Temlrowa 
und andere erzielen besonders 
hohe Milchleistungen in ihren 
Rindergruppen. Auch ihren Fünf- 
Jahrplan bei der Flelschlleferung 
an den Staat haben die Farmar- 
bclter erfüllt. Für die gesell­
schaftseigenen Tiere Ist ein an­

Die Partelkomitees wurden auf­
gefordert, das Niveau und die 
Wirksamkeit der organisatori­
schen tmd politischen Erziehungs­
arbeit unmittelbar In den Kollek­
tiven der Bauorganisationen zu 
erhöhen, sie eng mit der Erfül­
lung konkreter Produktionsaufga­
ben. mit der Festigung der Ar- 
belts- und Vollzugsdlszlplln zu 
verbinden. Es gilt, die Forderun­
gen an die Leiter der Bauorga­
nisationen hinsichtlich der Ver­
besserung der Arbelts- und Le- 
bensbedlngungen der Werktäti­
gen sowie der Vervollkommnung 
Ihrer Meisterschaft zu heben.

Die Entwicklung des Erdöl- 
rmd Gaskomplexes, die Erfüllung 
der Pläne des Investbaus, und die 
Tätigkeit der Arbeltskollektlve 
müssen regelmäßig In den Presse­
organen. Im Rundfunk und Fern­
sehen widergespiegelt werden.

Auf der Beratung sprachen: 
I. D. Pissarew — Sekretär des 
Moskauer Stadtkomitees der 
KPdSU, G. P. Bogomjakow — 
Erster Sekretär des Tjumener 
Gebietskomitees der KPdSU, 
B. W. Katschura — Sekretär des 
ZK der Kommunistischen Partei 
der Ukraine, Ch. A. Schagasatow 
— Sekretär des ?K der Kommu­
nistischen Partei Usbekistans, 
W. N. Lobko — Sekretär des Le­
ningrader Gebietskomitees der 
KdPSU, die Minister W. G. 
Tschlrskow, W. A. Breshnew, 
A. N. Schtschepetllnlkow, der Er­
ste Sekretär des ZK des Komso­
mol W. M. Mischin. Sic Infor­
mierten über die von ihnen eln- 
gelelteten Maßnahmen zur Ver­
größerung des Umfangs des In­
vestbaus in den Gebieten Westsi­
biriens und zur Beseitigung der 
vorhandenen Mängel. Es wurde 
auch eine Reihe Vorschläge zur 
Vergrößerung des Beitrags des 
Komsomol und der Jugend zur 
Entwicklung der wichtigsten 
Brennstoff- und Energiebasis des 
T andes sowie zur Hebung der 
Rolle der Gewerkschaften bei der 
Organisation des sozialistischen 
Wettbewerbs um eine vorfristige 
Erfüllung der gestellten Aufga­
ben clngebracht.

(TASS)

derthalbjähriger Vorrat an Grob­
futter geschaffen worden. Die 
Hektarerträge bei Silagemais sind 
ebenfalls ansehnlich.

Besonders gut stand im Kol­
chos der Weizen auf den 6 000 
Hektar großen Schlägen. Hier Ist 
er nach der Intcnslvtechnologle 
angebaut worden.

Alexander ROGOW 
Gebiet Pawlodar

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Wahl des Genossen 
S. MUKASCHEW zum Vorsitzenden 
des Präsidiums des Obersten Sowjets 

der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt, Genossen Salamat 
Mukflschew zum Vorsitzenden des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR zu wählen

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

A. TSCHERNYSCHOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR S. KADYROWA

Alma-Ata, Hans der Regierung.
27. September 1985

Beschluß
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Ober die Enthebung des Genossen
B. A. ASCHIMOW seiner Pflichten als 

Vorsitzender des Präsidiums
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Der Oberste Sowjet der Kasachischen Sozialisti­
schen Sowjetrepublik beschließt, den Genossen 
Aschimow, Balken Aschlmowltsch, seiner Pflichten 
als Vorsitzender des Präsidiums des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR im Zusammenhang mit 
seiner Pensionierung zu entheben.

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

A. TSCHERNYSCHOW

Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR S. KADYROWA
Alma Ata, Haus der Regierung.
27. September 1985

Ihre Akfivijfenarbeit widmen die 
Werktätigen der Zelinograder Ei­
sengießerei dem XXVII. Parteitag 
der KPdSU. Die Brigade von Abai 
Kadenow hat sich verpflichtet, den 
Jahrosplan zum 10. November zu er­
füllen; und die Monfagearbeiterbri- 
gade von Michail Ramenski aus der 
Abteilung Nr. 12 will überplanmä­
ßig 15 Mähmaschinen SKP-10 zu­
sammenbauen. Die Brigaden werden 
ihren Verpflichtungen gerecht. 
Eine gut durchdachte Arbeitsorgani­
sation, strenge Befolgung der tech­
nologischen Vorschriften und hohe 
Meisterschaft eines jeden Brigade­
mitglieds sind die Grundlage der 
Leistungen, die in diesen Kollekti­
ven zur Norm geworden sind.

Im Bild: Die Brigade M. Ramen­
ski (v. I. n. r.) Sergej Odnourow, 
Alexej Schubin, Andrej Bely, Mi­
chail Ramenski und Johann Koppel.

Foto: Heinrich Frost

Neues Mittel zur Erhöhung 
der Bodenfruchtbarkeit

Das dreijährige Suchen der 
Neuerer des Dshambuler Super- 
phusphatwerks und des Instituts 
für Chemie der Akademie der 
Wissenschaften der Usbekischen 
SSR ist von Erfolg gekrönt wor­
den. Durch die Synthese des 
Ammophos und des sulflerten 
Kohlenstaubs Ist ein organisch- 
mineralisches Düngemittel ent­
standen. Das Ammophos ist 
längst als ein selbständiges Dün­
gemittel bekannt, und der sulfler- 
te Kohlenstaub ist das Abfallpro­
dukt eines Präparats, das die 
Steinbildung in den Kesseln der 
Wärmekraftwerke verhütet.

Dank der Zuführung des neuen 
Düngemittels den Baumwollsaa­
ten nach einer vom Kandidaten 
der chemischen Wissenschaften 
L. Melnikow entwickelten Tech­
nologie ist es gelungen, den 
Hektarertrag um drei bis sieben 
Prozent zu erhöhen.

In Zusammenarbeit mit den 
Wissenschaftlern haben die Neue­
rer des Werks außerdem fort­
schrittliche Technologien der 
Gewinnung von entfluortem Fut­
terphosphat, Ammophos und an­
deren wertvollen Erzeugnissen 
erarbeitet und eingeführt.

(KasTAG)

Beschluß des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR

Über die Aufgaben der Staats- und Wirtschaftsorgane zur Gewährleistung einer 
effektiven Arbeit der Volkswirtschaft der Republik im Herbst und Winter 1985—1986

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR stellt fest, daß 
die Werktätigen der Republik, 
den sozialistischen Wettbewerb 
entfaltet haben, selbstlos an der 

/erfolgreichen Erfüllung der Auf­
gaben des elften Planjahrfünfts 
erbelten und bestrebt sind, den 
KXVII. Parteitag der Kommuni­
stischen Partei der Sowjetunion 
sowie den XVI. Parteitag der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans würdig zu ehren. Allgemei­
ne Zustimmung und Unterstüt­
zung fand das Programm der so­
zialen und wirtschaftlichen Ent­
wicklung durch die weitgehende 
Einführung der Errungenschaften 
der Wissenschaft und Technik 
und durch die Vervollkommnung 
der Leitung und des Wirtschafts­
mechanismus. das auf dem Aprll- 
p len um des ZK der KPdSU von 
1985, auf der Beratung Im ZK 
über Fragen der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts, auf dem Treffen mit 
Veteranen der Stachanow-Bewe- 
gung, Schrittmachern und Neue­
rern der Produktion sowie In den 
Reden des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. 
Gorbatschow unterbreitet wurde.

Unter der Leitung der Repu­
blikparteiorganisation sind Maß­
nahmen zur sicheren Erfüllung 
von Staatsplänen, zur Vertiefung 
der Intensivierung der Volkswirt­
schaft, zur Steigerung der Effek­
tivität der Produktion und der 
Erzeugnisqualität, zur Verstär­
kung des Sparsamkeitsprinzips 
sowie zur Festigung der Organi­
siertheit und Disziplin erarbeitet 
worden, die zur Zeit verwirklicht 
werden.

In den acht Monaten dieses 
Jabres Ist der Umfang der Indu­
strieproduktion im Vergleich zur 
entsprechenden Periode des Vor­
jahres um 3,5 Prozent angewach­
sen: gestiegen sind die Arbeits­
produktivität und das Tempo der 
Bau- und Montagearbeiten. Über 
den Plan hinaus sind größere 
Mengen verschiedener Erzeugnis­
se, darunter Konsumgüter Im 
Werte von 135,8 Millionen Ru­
bel. produziert worden.

Dir Betriebe der Kohle- sowie 
der Erdöl- und Erdgasindustrie 
haben ihre Planaufgaben bei der 
Förderung von Kohle. Erdöl und 
Erdgas Überboten and die Brenn- 
stofflleferungen an die Verbrau­
cher gesichert Die erste Aus 
barustufe des Tagebaus „Wosto- 
tschny’* der Produktionsvereini­
gung ..Eklbastusugol“ mit einer 
Jahreskapazität von 7.5 Millio­
nen Tonnen Kohle ist In Betrieb 
genommen worden.

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft setzen alle Kräfte dafür 
ein, um die Ernte 1985 organi­
siert und verlustlos einzubringen, 
die Erfassung von pflanzlichen 
und tierischen Erzeugnissen zu 
erweitern und einen maximalen 
Beitrag zur Verwirklichung des 
Lebensmlttelprogramms des Lan­
des zu lölsten. Die mit der Be­
dienung der Bevölkerung verbun­
denen Zweige haben Ihre weitere 
Entwicklung erfahren.

Überall bereitet man sich für 
eine sichere Arbeit der Volks­
wirtschaft unter den Bedin­
gungen des Winters vor. 
Ein umfangreiches Programm zur 
Reparatur. Rekonstruktion und 
Modernisierung der Haupt- und 
Hilfsausrüstungen, Gebäude und 
Bauwerke. Wärmeversorgungs­
netze, Heizungs- und Gasversor­
gungssysteme, zur Renovierung 
des Wohnraumfonds sowie zur 
Anlegung der Vorräte von 
Brennstoffen und anderen Mate­
rialien und Ihrer Einsparung Ist 
erfüllt worden. Es werden Maß­
nahmen zur Einführung energie­
sparender Technologien und Ver­
wertung von Sekundärrohstoffen 
verwirklicht. Bedeutende Arbei­
ten In dieser Richtung leisten 
die Betriebe der NE-Metallurgle, 
der Chemieindustrie, des Straßen­
baus sowie der Baustoffindustrie.

Zugleich aber stellt der Ober­
ste Sowjet fest, daß die im vori­
gen Winter zugelassenen Män­
gel bei der Gewährleistung einer 
störungsfreien und sicheren Ar­
beit der Industrie-, Transport-, 
Dicnstlelstungs- und anderen Be­
triebe und Organisationen die 
Kennziffern der Erfüllung des 
Staatsplans negativ beeinflußt ha­
ben. Diese ernsthafte Mängel gibt 
es auch In diesem Jahr.

Noch mangelhaft erfolgt die 
Vorbereitung der Elektrizitäts­
werke besonders des Eklbastuser 
Überlandkraftwerks Nr. 1, des 
Dsheskasganer Wärmekraftwerks, 
des Pawlodarer Wärmekraftwerks 
Nr. 6 sowie der Heizungs- und 
Elektroenerglcnetze für die Ar­
beit in der Herbst- und Winterpe­
riode, die Kalenderpläne ihrer 
Instandsetzung werden nicht eln- 
gchalten, die Qualität, der Repa­
raturarbeiten bleibt niedrig, was 
zu zahlreichen Notstillsetzungen 
führt. Die für den Bau von Ob-< 
Jekten der Elektroenergetik be- 
rritgestcllten Mittel werden nicht 
vollständig in Anspruch genom­
men.

Ernsthafte Unterlassungen bei 
der Vorbereitung für den Winter 
gibt es In der Tätigkeit des Mi­
nisteriums für Kommunalwirt­

schaft der Kasachischen SSR so­
wie anderer Ministerien und zen­
tralen Staatsorganen der Repu­
blik, die über eigenen Wohnraum­
fonds und eigene Heizungs- und 
Energiewirtschaft verfügen.

Unzulässig langsam werden 
die Kesselanlagen, die Heizsyste­
me innerhalb der Häuser und' die 
Systeme der Warmwasserversor­
gung in den Gebieten Ostkasach­
stan. Ksyl-Orda, Koktschetaw, 
Taldy-Kurgan, Uralsk, Semlpala- 
tlnsk und in der Stadt Alma- 
Ata Instand gesetzt.

Im.Schneckentempo werden die 
Wohnhäuser in der Stadt Alma- 
Ata. In den Gebieten Turgal, 
Gurjew. Aktjublnsk und Ostka- 
saebstan renoviert. Nur schlep­
pend werden die kulturellen und 
sozialen Einrichtungen für den 
Winter vorbereitet. Manche 
Vollzugskomitees der Sowjets und 
deren Kommunalbetriebe unter­
lassen die sorgfältige Überprü­
fung der Häuser nach der Reno­
vierung und huldigen der berüch­
tigten Praxis der Abnahme von 
nicht endgültig fertiggestellten 
Häusern und Objekten.

Mit Verzögerung werden an 
den Eisenbahnen die Schienen, 
die Schneeräumungstechnik und 
die Lokomotiven überholt. Be­
sonders ungünstig ist es damit 
an der Alma-Ataer Eisenbahn be­
stellt.

Eine Reihe von Kraftwerken 
des Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung, viele Indu­
striebetriebe. -Organisationen und 
Kommunalbetriebe weisen einen 
Rückstand beim Anlegen von 
Brennstoffvorräten zur Deckung 
des Bedarfs der Bevölkerung und 
bei der Zufuhr von Materialwer­
ten auf.

Das Staatliche Komitee für 
materialtechnische Versorgung 
der Kasachischen SSR, der Ka­
sachische Republikverband der 
Konsumgenossenschaften und das 
Staatliche Komitee für Gasifizie­
rung der Kasachischen SSR ha­
ben keine rechtzeitige und voll­
ständige Realisierung der für 
Brennstoff bereitgestellten Fonds 
gewährleistet. Die Hauptverwal­
tung für Brennstoffversorgung 
der Kasachischen SSR und der 
Kasachischen Republlkverband 
der Konsumgenossenschaften lö­
sen die Fragen der Versorgung 
der Bevölkerung mit Brennstoff 
unbefriedigend.

Mangelhaft Ist die Arbeit bei 
der Erfassung und Einlagerung 
von Kartoffeln und Gemüse or­
ganisiert. bei Ladevorgängen gibt 
es große Standzeiten der Trans­
portmittel.

Nicht alle Ministerien, andere 
zentrale Staatsorgane und Ge­
bietsvollzugskomitees haben ef­
fektive Maßnahmen zur Erfüllung 
der festgelegten Aufgaben beim 
Sparen von Brennstoff- und 
Energieressourcen sowie zur Ein­
führung materialsparender Tech­
nologien realisiert. Das Ministe­
rium fQr Energetik und Elektri­
fizierung, das Ministerium für 
Bau von Schwerindustriebetrie­
ben, das Ministerium für Inneres, 
das Ministerium für Kraftver­
kehr, das Ministerium für Bau­
stoffindustrie erfüllen hierin die 
Aufgaben nicht.

Der Oberste Sowjet der Ka­
sachischen SSR Ist der Ansicht, 
daß die Mängel bei der Vorbe­
reitung der Volkswirtschaft für 
die Arbeit in der Herbst- und 
Winterperlode der Jahre 1985— 
1986 das Resultat des Fehlens 
der nötigen Aufmerksamkeit für 
diese wichtige Angelegenheit 
einer Reihe von Vollzugs­
komitees der Sowjets der Volks- 
deputlcrten, der Ministerien und 
anderen zentralen Staatsorgane 
der Republik, der schwachen 
Kontrolle und unzureichenden 
Beharrlichkeit bei der Erfüllung 
der gefaßten Beschlüsse und fest- 
gelcgten Maßnahmen ist.

Der Oberste Sowjet der Kasa 
chlschen Sozialistischen Sowjet­
republik beschließt:

1. Der Ministerrat der Kasa­
chischen SSR, die Ministerien und 
andere zentrale Staatsorgane, die. 
Sowjets der Volksdcputlcrten der 
Republik müssen gemäß den For­
derungen der Plenartagungen 
des ZK der KPdSU vom April 
und Juli 1985 sowie den Hin­
weisen des Generalsekretärs des 
ZK der KPdSU Genossen M. S. 
Gorbatschow die bestehenden 
Mängel in der Arbeit verbunden 
mit dem Abschluß der allseitigen 
Vorbereitung der Volkswirtschaft 
für die Herbst- und Winterperio­
de der Jahre 1985—1986, beseiti­
gen. um die nötigen Bedingun­
gen für den organisierten Ab­
schluß der Aufgaben des Jahr­
fünfts und für die Erfüllung der 
Pläne des Jahres 1986 schaffen.

2. Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der Kasa­
chischen SSR, die Gebietsvoll- 
zugskomitecs und das Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitee haben zu­
sichern:

die rhythmische Arbeit der 
Vereinigungen. Industrie-, Trans­
port- und Baubetriebe, der Sow­
chose und Kolchose, der Kommu­
nal-, Dlenstlelstungs- und anderen 
Betriebe;

die Behebung des Rückstands 

bei der Akkumulation der nöti­
gen Brennstoffvorräte, die spar­
samere und rationellere Nut­
zung der Brennstoff- und Ener­
gieressourcen, die Verstärkung 
der Kontrolle ihres Verbrauchs, 
die strikte Befolgung der 
Disziplin Im Verbrauch von Ener­
gie. Wärme und Gas:

die Vorbereitung der Zufahrts- 
wege, Plätze und Ausrüstungen 
der Transportabteilungen der 
Industrievereinigungen und -be­
triebe. zur Vermeidung von 
Standzeiten der Fahrbetriebsmit­
tel bei Verladevorgängen.

3. Die Leiter der Betriebe der 
Kohlen- und der Erdgasgewln- 
nungsdndustrie sowie aer Voll­
zugskomitees der Volksdcputler- 
ten müssen Ihre Organlsatlonsar- 
beit bei der Mobilisierung der 
Arbeltskollektlve zur strikten 
Erfüllung der für 1985 feslgcleg- 
ten Aufgaben der Brennstoffge­
winnung und -lleferung sowie der 
Inbetriebnahme neuer Kapazitä­
ten aktivieren.

4. Das Ministerium für Ener­
getik und Elektrifizierung der 
Kasachischem SSR muß seine 
Kontrolle über den Verlauf des 
Baus von Energleobjekten ver­
stärken, die Vorbereitung der 
Kraftwerke, der Wärmeträger- 
und der Elektrizltätsnctzc zur 
stabilen Arbeit Im Winter be­
schleunigen. das Tempo und die 
Qualität der Überholung der 
Energlcausrüstungen steigern und 
die montierten Energiekapazitä­
ten effektiver nutzen.

5. Die Vollzugskomitees der 
Volksdeputierten, das Ministerium 
für Kommunalwirtschaft der Ka­
sachischen SSR, weitere Ministe­
rien und andere zentrale Staats­
organe der Republik müssen ei­
ne ständige Kontrolle über die 
störungsfreie Arbeit der Kesscl- 
anlagen, Wärmeträgernetze und 
über deren rechtzeitige Überho­
lung cJnführen, die Havarien- und 
die Dispatcherdienste verstärken, 
die an den Hausleitungen, Inge­
nieur-technischen Versorgungs­
und Verbindungsnetzen entdeck­
ten Mängel operativ beseitigen, 
unter der Bevölkerung die Ar­
beit zur Erläuterung der großen 
volkswirtschaftlichen Bedeutung 
des Sparens von Brennstoffen, 
Wärme-, und Elektroenergie, 
von Gas und Wasser, zum sorg­
samen Verhalten zu den Wohn­
häusern aktivieren.

6. Das Staatliche Komitee für 
material-technische Versorgung 
der Kasachischen SSR. das Staat­
liche Komitee für Versorgung 
mit Erdölprodukten, das Staatli­
che Komitee . für Gasifizierung, 

der Kasachische Republlkverband 
der Konsumgenossenschaften und 
die Kasachische Hauptverwal­
tung für Brennstoffversorgung 
sowie, die Vollzugskomitees der 
Sowjets der Volksdeputierten 
müssen effektive Maßnahmen zur 
rechtzeitigen und vollständigen 
Versorgung der Volkswirtschaft 
und besonders der Bevölkerung 
mit Brennstoff, Erdölprodukten. 
Gas sowie zur Verstärkung der 
Fondsdisziplin realisieren.

Die Gebletsvollzugskomltees 
haben die Beschaffung und Nut­
zung örtlicher, Brennstoffarten zu 
vergrößern und die Bereitstellung 
von Transportmitteln und der 
entsprechenden Technik zu die­
sem Zweck vorzusehen.

7. Die Vollzugskomitees der 
örtlichen Sowjets der Volksdepu­
tierten, das Ministerium für Obst­
und Gemüsewirtschaft der Kasa­
chischen SSR und der Kasachi­
sche Republlkverband der Kon­
sumgenossenschaften haben In 
den kürzesten Fristen die Erfas­
sung und Einlagerung von Kar­
toffeln und Gemüse für den Win­
ter abzuschließen und eine beson­
dere Aufmerksamkeit der Erhal­
tung ihres Wertes zu. schenken.

Die Elsenbahnverwaltungen 
und das Ministerium für Kraft­
verkehr der Kasachischen SSR 
haben die nötigen Transportmit­
tel in vollem Umfang bereltzu- 
stellen, den störungsfreien Trans­
port von Gemüse und Kartoffeln 
sowie ein rasches Vorankommen 
dieser Frachten zu den Bestim­
mungsorten zu gewährleisten.

8. Die Verwaltungen der Al­
ma-Ataer, der Wcstkasachstaner 
und der Neulandeisenbahn müs­
sen die Überholung der Fahrbe­
triebsmittel, der Lokomotiven und 
der Schienenwirtschaft sichern, 
die Arbeit aller Dienste des Ei­
senbahntransports Im Winter ver­
bessern. strikt die vertragsmäßi­
gen Verpflichtungen über die ter­
mingerechte Gütertransportierung 
einhalten.

9. Die Ministerien und andere 
zentrale Staatsorgane der Kasa­
chischen SSR müssen vorrangige 
Aufmerksamkeit Fragen der Ein­
führung materialsparender Tech­
nologien sowie der Einbeziehung 
von Sekundärrohstoffen und 
-energlercssourcen, von Zwi­
schenproduktion und anderen 
Produktionsabällen schenken.

Stellvertretender Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets der Kasachischen SSR A. TSCHERNYSCHOW 
Sekretär des Präsidiums des Obersten Sowjets
der Kasachischen SSR S. KADYROWA

Alma-Ata, Haus der Regierung, 27. September 1985

10. Die Staatsinspektionen für 
Gas- und Energieaufsicht, für 
Nutzung der Erdölprodukte und 
Materialwerte müssen mehr Ge­
brauch von ihren Rechten und 
Vollmachten zwecks rationeller 
Nutzung dieser Produkte machen 
sowie Verletzungen, Mißbrauch, 
Fälle von Verschwendung und 
Mißwirtschaft unterbinden.

11. Das Komitee der Volkskon­
trolle der Kasachischen SSR muß 
systematisch und allgemein die 
Auslastung der Energiekapazitä­
ten In den Wärmekraftwerken 
des Ministeriums für Energetik 
und Elektrifizierung der Kasachi­
schen SSR, den Verbrauch der 
Wärme- und Elektroenergie In 
den Betrieben und Dienststellen 
der Ministerien und anderer zen­
traler Staatsorgane überprüfen 
und unter Heranziehung der brei­
testen Öffentlichkeit einen ent­
schiedenen Kampf um Sparsam­
keit entfalten.

12. Der Minister rat der Ka­
sachischen SSR, die Gebietsvoll­
zugskomitees, das Alma-Ataer 
Stadtvollzugskomitee, die Mini­
sterien und andere zentrale 
Staatsorgane der Kasachischen 
SSR haben die Kontrolle der Ar­
beit der Ihnen unterstellten Be­
triebe, Organisationen und Kom­
munalbetriebe Im Winter zu ver­
stärken. die Ansprüche an Ihre 
Leiter für die Sicherung einer 
exakten, gut abgestlmmen Arbeit 
aller Produktionsabschnitte, für 
die strikte Einhaltung der Staats- 
dlszlplln bei der Nutzung der 
Brennstoffe und Energieressour­
cen zu erhöhen.

A
Der Oberste Sowjet der Ka­

sachischen SSR gibt seiner feaen 
Überzeugung Ausdruck, daß die 
Staats- und Wirtschaftsorgane der 
Republik sowie die Arbeitskol­
lektive alle ihre Kräfte zur Ge­
währleistung eines hohen Produk­
tionstempos in allen Volkswirt­
schaftszweigen Im abschließenden. 
Jahr des Planjahrfünfts, zur Er­
zielung weiterer Erfolge Im 
Kampf um eine würdige Ehrung 
des XXVII. Parteitags der 
KPdSU urd des XVI. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans aufbieten werden
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der Wohnraumfonds und die Kes­
selhäuser zu 90 Prozent Instand 
gesetzt.

Uns steht bevor, den begründe­
ten Kohleanforderungen zu genü­
gen. Die Kolchose, Sowchose, die 
Dorfbevölkerung und die wichtig­
ste Wärmequelle des Gebietszen­
trums — das Wärmekraftwerk 
von Aktjublnsk haben Mangel an 
festem Brennstoff. Sie brauchen 
Hilfe.

Der Deputierte betonte,' das 
Kohleproblem werde In Zukunft 
für die Bevölkerung des Gebiets 
Aktjublnsk als solches ver­
schwinden Das Territorium des 
Gebiets wird von der Hauptgaslei­
tung Buchara—Ural durchquert 
werden.

Die örtlichen Sowjets schen­
ken der Vorbereitung für die Käl- 
tepcrlnde immer mehr Aufmerk­
samkeit. Es gibt Jedoch noch 
viele Mängel. Sehr oft fallen Bc- 
heizungssystemc und andere An­
lagen aus. Um die Wohnungen, 
Schulen, Krankenhäuser, Vor- 
schulkindcranstalten in Ordnung 
zu halten, gilt es, die Renovie­
rungsorganisationen des Ministe­
riums für Wohnungs- und Kom­
munalwirtschaft zu verstärken und 
die Arbeitsorganisation darin zu 
verbessern.

Die allseitige Vorbereitung für 
den Winter betrachten wir als ei­
ne wichtige Frage von sozialer, 
wirtschaftlicher und politischer 
Bedeutung, sagte K. N. Schakiri- 
mow. Zweiter Sekretär des Paw­
lodarer Gebietskomitees der Kom­
munistischen Partei Kasachstans. 
Besondere Aufmerksamkeit schen­
ken die Partei- und Staatsorgane 
der Verbesserung der Lage in 
der Energetik. Gegenwärtig ver­
läuft die Reparatur in den vier 
Kraftwerken des „Pawlödarener; 
go" zeitplangemäß. Aber es gibt 
einen Rückstand in der Vorberei­
tung für den Winter. Wir sind be­
strebt, diese Mängel zu beheben.

Die Arbeit der Energetiker 
hängt von der rechtzeitigen Be­
lieferung mit hochwertiger Kohle 
ab. Um die Gewinnung der Mil­
liardsten Tonne Kohle im Dezem­
ber dieses Jahres seit Beginn des 
Abbaus der Lagerstätte wettei­
fernd, haben die Bergleute von 
Eklbastus große Mengen über­
planmäßiger Kohle auf ihrem 
Konto und wollen diese Kennzif­
fer bis zum Ende des Jahres auf 
2.5 Millionen Tonnen bringen. 
Die Werktätigen von Eklbastus 
werden bedeutend dazu beitra­
gen. eine stabile Arbeit der Be­
triebe unter Kältebedingungen zu 
gewährleisten.

Die Hauptarbeiten bei der Re­
novierung der Tierstallungen sind 
erfüllt. Es wurden mehr Heu, 
Welksilage und Gärfutter als im 
vergangenen Jahr bereitgestellt.

Wir stellen folgende Aufgabe: 
Nicht nur die stabile Arbeit der 
Volkswirtschaft zu gewährleisten, 
sondern auch Jede Wohnung mit 
Wärme, Warm- und Kaltwasser 
zu versorgen. Mit Hilfe der De­
putierten der örtlichen Sowjets 
wurde die Bereitschaft jedes 
Wohnhauses, Krankenhauses und 
Kindergartens unter Kontrolle 
gestellt.

Der Wassermangel verursacht 
am häufigsten Beschwerden. Kla­
gen der Werktätigen. Gegenwär­
tig reicht die vorhandene Lei­
stungsfähigkeit für die Versor­
gung des Gebietszentrums mit 
Wasser nicht aus. Dabei verfügt 
kaum eine andere Stadt der Re­
publik über solche Wasserres­
sourcen wie Pawlodar. Deshalb 
richten wir an die Staatliche 
Plankomlsslon der Kasachischen 
SSR und an das Ministerium für 
Kommunalwirtschaft der Repu­
blik die Bitte, die Beendigung 
der Errichtung der zweiten Aus­
baustufe der Südlichen Wasser­
entnahmeanlage nicht hinauszuzö­
gern und Ihre Inbetriebnahme für 
das Jahr 1986 zu planen.

Die Kollektive der Industrie­
betriebe unseres Rayons haben 
Ihre Pläne für vier Jahre des 
Planjahrfünfts bei der Realisie­
rung von Industrieerzeugnissen 
erfolgreich erfüllt, sagte in Ihrer 
Ansprache N. I. Kolossowskaja. 
Fördermaschinist In der Geologi­
schen Schürfungsexpedition In­
der. Gebiet Gurjew. In den acht 
Monaten dieses Jahres wurden 
überplanmäßig Erzeugnisse Im 
Werte von über 500 000 Rubel 
realisiert. Die Schürfer suchen 
weiter nach Vorräten von Erzen 
und Baumaterialien, sie sichern 
die Planerfüllung in allen Haupt­
kennziffern. Die Arbeiten wer­
den auch im Winter fortgesetzt 
werden. Die Vorbereitung für den 
Winter Ist von großer Bedeutung

Die Werktätigen der Landwirt­
schaft. die den Plan für acht Mo­
nate In der Lieferung von Er­
zeugnissen der Tier- und Pflan­
zenproduktion erfüllt haben, schen­
ken Jetzt Ihre Hauptaufmerksam­
keit den ungelösten Fragen. Die 
Renovierung von Wohnungen, 
Schulen, Krankenhäusern, Vor­
schulkinderanstalten, Industrie­
betrieben und der Objekte der 
Kommunalwirtschaft geht ihrem 
Ende zu. Es werden Immer mehr 
Lebensmittel, Brennstoffe und 
warme Kleidung angefahren.

Die Rednerin informierte über 
die Erfolge und warf eine Reihe 
von Fragen auf, die eine operati­
ve Lösung erfordern. So ist die 
Baubasis im Rayon Inder nur 
schwach, was die Beschleunigung 
des Investbaus und die Moderni­
sierung def Betriebe hemmt. Es 
Ist notwendig, die Eisenbahn Ma- 
kat—Inder schneller zu bauen, 
das Problem der Beheizung der 
Treibhäuser Im Gemüse- und 
Milchsowchos ,,Inderski“ und In 
anderen Betrieben des Ministe­
riums für Obst- und Gemüsebau, 
ihrer Versorgung mit Baumateria­
lien für die Renovierung von 
Stallungen sowie Kartoffel- und 
Gemüselagern zu lösen. Durch 
Verschulden einiger Ministerien 
und Ämter findet eine Reihe von 
Fragen der technischen und der 
Materialversorgung der Indu­
striebetriebe und des Dlenstlel- 
stungsberelchs keine Lösung.

Im Namen der Werktätigen des 
Rayons versicherte die Rednerin, 
daß sie alles tun werden, um den 
Aufgaben für das Planjahrfünft 
mit Erfolg gerecht zu werden und 
den XXV11. Parteitag der 
KPdSU sowie den XVI. Partei­
tag der Kommunistischen Partei 
Kasachstans würdig zu ehren.

Am Rednerpult ist T. M. Uru­
mow, Direktor des Dsheskasga- 
n e r Bergbauhüttenkombinats 
„K. I. Satpajew“. Die Versor­
gung der Städte Dsheskasgan und 
Nikolski mit ingenieur-techni­
schen Versorgungsnetzen ist un­
serem Kombinat aufgetragen, 
führte er aus. Intensiv wachsen 
die Länge der Versorgungsnetze, 
die errichtete Wohnfläche und 
die ganze Wirtschaft der Städte. 
Unser Kollektiv beendet die Vor­
bereitung der Betriebe für eine 
stabile Arbeit In der Herbst- und 
Wlntcrpcrlode. Renoviert sind die 
Gebäude und Anlagen der Gru­
ben, Fabriken und Werke. Es 
wurden über 45 Kilometer Haupt­
leitungen der Wärmenetze ausge­
wechselt, neue Pumpstationen ge­
baut.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Vorbereitung des Ei­
senbahntransports geschenkt. Die 
Instandsetzung der Bahnstränge 
der automatischen Systeme und 
des Rollenden ist beendet. Aber 
die Dieselloks sind Immer noch 
in schlechtem Zustand. Es man­
gelt an Ersatzteilen für die Loks 
und an Reparaturplätzen. Um die 
Lage zu verbessern, brauchen wir 
Hilfe. Das Ministerium für den 
Bau von Schwerindustrlebetrlc- 
ben führt bereits über 15 Jahre 
lang Bau- und Montagearbeiten 
für die Elektrifizierung der Ei­
senbahnen durch, wie übrigens 
auch einer Reihe anderer wichti­
ger Objekte.

Insgesamt sind im Betrieb 
über 500 verschiedene Maßnah­
men zur Vorbereitung für den 
Winter geplant. Ihre Erfüllung 
steht unter der ständigen Kon­
trolle der Partei- und der Ge­
werkschaftskomitees. Bald wer­
den diese Arbeiten zu Ende ge­
hen, und das Kollektiv des Kom­
binats wird zu hochproduktiver 
Arbeit in der Kälteperiode be­
reit sein.

Und noch eine wichtige Fra­
ge: Wir müssen die Versorgung 
der Bevölkerung des Gebiets mit 
Trinkwasser normalisieren. Zu 
diesem Zweck gilt es, die Er­
richtung des zweiten Strangs der 
Wasserleitung Kenglr — Rudnik 
und der zweiten Ausbaustufe des 
Wasserbau komplexes Ultas — 
Aldos zu beschleunigen sowie die 
Wasserentnahmeanlage Eskulin 
und die erste Ausbaustufe der 
Wasserentnahmeanlage Ultas— 
Aldos gründlich zu reparieren. 
Dazu sind etwa 30 Bohrlochwel­
len- und Unterwasserpumpen er­
forderlich. Wir hoffen, daß das 
Republikministerium für NE-Me- 
tallurgle sowie die Planungsor­
gane uns dabei helfen werden.

Eine störungsfreie und rhyth­
mische Arbeit aller Volkswirt­
schaftszweige der Republik hängt 
in großem Maße von einer exak­
ten und gut. abgestimmten mate­
riell-technischen Versorgung ab, 
betonte der Vorsitzender des 
Staatlichen Komitees der KasSSR 
für materiell-technische Versor­
gung und Deputierter Sh. A. 
Tankibajew in seiner Ansprache. 
Dessen eingedenk ergreift das 
Staatliche Komitee für materiell- 
technische Versorgung gemein­
sam mit Betrieben, Organisatio­
nen, Ministerien und anderen 
zentralen Staatsorganen Maßnah­
men zu deren vollständigen Ver­
sorgung mit materiellen Ressour­
cen. In diesem Jahr Ist die Repu­
blik besser als im vorigen Jahr 
mit den meisten wichtigsten Res­
sourcen versorgt.

Zugleich aber entstehen dabei 
manche Schwierigkeiten. Ernst­
hafte Mängel bei der materiell- 
technischen Versorgung wurden 
heute ganz mit Recht Im Referat 
und in den Ansprachen behan­
delt. Die rauhen Verhältnisse des 
vorigen Winters sowie die Min­
derlieferungen der Kohle aus 
dem Kusbass führten zur Verrin­
gerung der Brennstoffvorräte in 
Botrieoen und Organisationen. 
Um die Lage zu verbessern, wer­
den Maßnahmen zur vollen Rea­
lisierung der Grundfonds und 
der zusätzlich bereitgestellten 
Fonds eingeleltet. Ein besonderes 
Augenmerk wird dabei auf die 
Anhäufung von Brennstoffvorrä­
ten für eine stetige Versorgung 
der Bevölkerung sowie für kom­
munale Zwecke und Belange der 
Landwirtschaft gelenkt.

Mit der Einsparung materiel­
ler Ressourcen geht es in der Re­
publik etwas besser, sagte der 
Redner. Die Ministerien, andere 
zentrale Staatsorgane und die 
Gebietsvollzugskomitees befas­
sen sich mit dieser Frage Jetzt 
konkreter. Es ist notwendig, die 
organisatorische Tätigkeit an der 
Basis zur Konzentrierung der 
Ressourcen in den wichtigsten 
Richtungen sowie zur Ermittlung 
und Einbeziehung der vorhande­
nen Reserven zu verstärken.

Viele Betriebe, besonders in 
den Gebieten Ostkasachstan, 
Dshambul, Karaganda und Tur- 
gad verfügen über Waren- und 
sonstige materielle Bestände, die 
das Normativ überschreiten. Aber 
gerade von hier treffen bei uns 
die meisten Bitten um zusätzli­
che Versorgung ein. Man muß 
mit ähnlicher Praxis Schluß ma­
chen.

Es spricht der Erste Sekretär 
des Ust-Kamenogorsker Stadtko- 
mitees der Kommunistischen 
Partei Kasachstans Deputierte 
J. K. Schcjko. Er hob die Wich­
tigkeit der gut organisierten 
Versorgung der Betriebe, Woh­
nungen sowie kulturellen und 
sozialen Einrichtungen mit Elek­
troenergie und Wärme in der 
Winterzeit hervor. Leider gab es 
Im vorigen Winter In Ust-Kame- 
nogorsk und Im Gebiet große 
Störungen mit der Energie- und 
Wärmeversorgung. Die Ursache 
war die, daß wegen der falschen 

betrieblichen Nutzung und der 
nicht rechtzeitigen Reparatur ein 
Teil der Versorgungsleitungen 
und Heizsysteme auß^r Betrieb 
geriet.

Das Stadtkomitee und die Ray­
onkomitees der Partei, die Voll­
zugskomitees des Stadt- und der 
Rayonsowjets der Volksdeputier­
ten haben alle Kollektive für die 
rascheste Beseitigung der Män­
gel bei der Vorbereitung zum be­
vorstehenden Winter mobilisiert. 
Im Frühjahr und im Sommer sind 
mehr als vier Kilometer der 
Hauptleitungen gebaut worden. 
Ende Oktober soll ein weiterer 
Heizstrang — von den Kessel­
häusern der südlichen Industrie- 
Zone bis zum am rechten Ufer 
gelegenen Stadtteil — in Betrieb 
genommen werden.

Der Redner sprach davon, daß 
das Ministerium für Bau von 
Schwcrlndustrlebetrleben sowie 
das Ministerium für Kommunal­
wirtschaft mehr und in optimalen 
Fristen Mittel und materielle 
Ressourcen für die Reparatur Ih­
res Wohnraumfonds und das Mi­
nisterium für Energetik und 
Elektrifizierung — Rohre und an­
dere Ausrüstungen für die Repa­
ratur des Wärmeträgernetzes bc- 
reltsteJlen müssen.

In der Stadt werden die Er­
fahrungen des Blei- und Zlnk- 
komblnals zur Verwertung von 
Sekundärwärme entfaltet. Im 
vorigen Jahr hat dieser Betrieb 
60 Prozent des Bedarfs der Stadt 
an Wärme und den ganzen Be­
darf an Dampf gedeckt, in die­
sem Jahr wird er um 10 Prozent 
mehr Wärme liefern. Durch die 
Verwertung des Sekundärdamp­
fes dieses Betriebs bei der Pro­
duktion von Stahlbetonfertigtei­
len für das Ministerium für Bau 
von Schwerindustrieberieben las­
sen sich Jährlich etwa 16 000 
Tonnen Einheitsbrennstoff einspa­
ren. Ein Entwurf der Dampflei­
tung Ist vorhanden, doch das Mi­
nisterium für Bau von Schwer­
industriebetrieben löst weder die 
Frage der Finanzierung ihres 
Baus noch stellt es Mittel für 
die Rekonstruktion der bestehen­
den Kesselhäuser bereit.

Der Deputierte bat. die Ver­
sorgung der Stadt mit Kohle zu 
verbessern und die Inbetriebnah­
me der Kessel in dem Teil des 
Heizkraftwerks beschleunigen zu 
helfen, der erweitert wird. Die 
ArbeitskoUektive von Ust-Kame- 
nogorsk, sagte er abschließend, 
werden alle Kräfte aufbieten, um 
eine effektive Arbeit der Volks­
wirtschaft der Stadt im Winter 
zu gewährleisten. Sie werden ih­
re Verpflichtungen zu Ehren des 
XXVII. Parteitags der KPdSU 
und des XVI. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans erfüllen.

Das Wort ergreift der Vorsit­
zende des Rayonvollzugskoml- 
tees Timlrjasewo, Gebiet Nord­
kasachstan, Deputierte T. A. To- 
bulbajew. Trotz der Schwierig­
keiten hat sich bei uns der Um­
fang der Beschaffung von Fleisch 
um 40 Prozent, von Milch um 
18 Prozent und von Wolle um 33 
Prozent erweitert, teilte er mit. 
Die Jährliche Übererfüllung der 
Pläne des Verkaufs aller Arten 
tierischer Erzeugnisse an den 
Staat ist gesichert

Die Reserven des regionalen 
bodensohonenden Ackerbâusy- 

stems und die Intens! vtechnolo- 
gie nutzend, führen die Acker- 

auern einen Kampf darum, daß 
nicht weniger als 18 Deziton­
nen Getreide Je Hektar geerntet 
und 9,5 Millionen Pud Korn an 
den Staat geliefert werden, was 
den Volkswirtschaftsplan um 2,3 
Millionen Pud übertrifft.

Besondere Aufmerksamkeit 
wird der Vorbereitung und der 
organisierten Durchführung der 
Viehüberwinterung gewidmet, 
von deren Endergebnissen der 
Beitrag zur Verwirklichung des 
Lebensmlttelprogramms abhängt. 
Die Vollzugskomitees der Rayon- 
und Dorfsowjets der Volksdepu­
tierten behalten die Fragen der 
Festigung der Futterbasis der 
Viehwirtschaft stets im Mittel­
punkt ihrer Aufmerksamkeit. Die 
Agrarbetriebe haben den Plan 
der Beschaffung von Heu mit 
mehr als 120 Prozent und von 
Anwelksilage mit rund 200 Pro­
zent erfüllt. Eine der wichtigsten 
Aufgaben Ist heute ihre rationel­
le Nutzung. Zwei Futterhäuser 
sind In Betrieb genommen wor­
den, der Bau von zwei weiteren 
sowie die Renovierung der vor­
handenen Futterhäuser stehen 
kurz vor ihrem Abschluß.

Auf Initiative der Dorf Sowjets 
und der ständigen Kommissionen 
Erüften sich die Landwirtschafts- 
etriebe gegenseitig bei der Vor­

bereitung der Stallungen zur 
Arbeit Im Winter, was viele 
Mängel rechtzeitig zu beheben 
ermöglichte. Die Vorbereitung 
der Kommunalwirtschaft, der 
Technik und des Transports geht 
zügig voran.

Zugleich gibt cs auch ungelö­
ste Probleme, sagte der Depu­
tierte. Erforderlich ist eine Re­
konstruktion der Wasserlcltungs- 
netze, die Zuweisung von Erd­
bautechnik und Mechanismen so­
wohl für die Sowchose als auch 
für das Kombinat der Kommunal­
betriebe. Die Landwirtschaftsbe­
triebe und Organisationen müs­
sen besser mit Materialien und 
Aggregaten für die Arbeit im 
Winter versorgt werden.

Einen bedeutenden Beitrag 
zum weiteren Aufstieg der öko 
nomlk der Republik und des Lan­
des steuern die Werktätigen von 
Schachtlnsk und unserer Grube 
bei, sagte der Deputierte R. E. 
Llttmann, Leiter der Vortriebs 
brlgadc In der Lenin-Kohlengru 
bc der Vereinigung ,,Karaganda- 
ugol". Dank den gut durchdach­
ten organisationstechnischen Maß­
nahmen, gepaart mit organisato­
rischer und parteipolitischer Ar­
beit, wurde der Erfolg der Sache 
gesichert: Die Grube förderte 
seit Jahresbeginn mehr als

150 000 Tonnen Kohle überplan­
mäßig zutage.

Die Vortriebshauer leisten ei­
nen gewichtigen Beitrag zum 
gemeinsamen Erfolg. Die von 
mir geleitete Brigade hat in die­
sem l’lanjahrfünft 14 192 Meter 
Vortrieb geleistet. In diesem Jahr 
verpflichteten wir uns, unter 
komplizierteren Verhältnissen in 
einem gemischten Streb 2,5 Ki­
lometer Vortrieb zu leisten. Am 
29. August meldete das Kollektiv 
der Bngadc die Erfüllung der 
Pläne des Fünfjahrprogramms 
und beschloß, bis Jahresende wei­
tere 500 Meter Vortrieb zu lei­
sten. Am 25. September erfüllte 
die Grube ihren Fünfjahrplan.

Im Zuge der Vorbereitung1 für 
den Winter wurden die Montage 
der fünften Kesselanlagc Im Wär­
mekraftwerk Tentek abgeschlos­
sen und die chemische Wasser- 
rclnlgung um 800 Tonnen ver­
größert. An den Wärmeträgernet­
zen — den Hauptleitungen sowie 
denen Innerhalb der Wohnviertel 
— wurden Groß- und laufende 
Reparaturen unternommen. Der 
ganze Wohnfonds der Stadt hat 
schon Beredtschaftspässe. Die 
Wärmezufuhr in die Schulen, 
Vorschuianstalten und Kranken­
häuser ist gesichert. Doch das 
Problem der Wärmeversorgung 
Ist noch nicht vollständig gelöst. 
Das Wärmekraftwerk von Ten­
tek wurde Im Laufe von 15 Jah­
ren kein einziges Mal rekonstru­
iert Eine radikale Lösung des 
Problems der Wärmeversorgung 
wäre die Modernisierung der 
Ausrüstungen der Wärme zentrale 
und der Bau einer sechsten Kes­
selanlage mit einem Heizhauptlei­
tungsstrang.

Wegen der geringen Kapazi­
tät der Reparatur- und Baube­
triebe werden nur zwei Drittel 
der Häuser, die einer Großreno- 
vüerung bedürfen, in den Plan 
aufgenommen. Aber auch dieser 
Umfang wird nicht durch mate­
rial technische Ressourcen ge­
sichert. In diesem Zusammenhang 
bitten wir das Staatliche Planko­
nritee und das Staatliche Komitee 
für materialtechnische Versor­
gung der Kasachischen SSR um 
Hille.

Die Bemühungen unseres Kol­
lektivs waren In den letzten Jah­
ren auf die Behebung der Eng­
pässe In der Durchlaß- und Trans­
portfähigkeit der Eisenbahn ge­
zielt, sagte kn seiner Rede der 
Deputierte K. D. Kobsbassarow, 
Verwaltungschef der Alma-Ataer 
Eisenbahn. Eine weitere Ent­
wicklung erfuhren der Waggon­
bau, die Frachtbetriebe, des Ei­
senbahn-, das Nachrichtennetz 
und die Energieversorgung. Die­
se und andere Maßnahmen er­
möglichten es, den Bedarf der 
Industrie und der Landwirtschaft 
an Transporten besser zu decken 
und den zu Beginn des Planjahr­
fünfts zugelassenen Rückstand zu 
beheben.

Doch wir vergessen die Leh­
ren des Winters nicht, führte der 
Deputierte weiter aus. Viele Rei­
bereien gibt es in unseren Be­
ziehungen zu der Vereinigung 
„Sojusphosphor“ und zu ver­
schiedenen Ministerien, die Gü­
ter nicht in vollem Umfang zu­
stellen. Die Eisenbahn gewährlei­
stete ihrerseits nicht die rechtzei­
tige Durchlassung der D-Züge 
und organisierte nur schlecht die 
Verladearbeiten an den Stationen 
der Eisenbahnbereiche Alma-Ata 
und Saschtschdtlnskoje.

Der vorige Winter, unterstrich 
der Deputierte, deckte ernsthafte 
Mängel und Unterlassungen in 
der Wohnungs- und Kommunal­
wirtschaft auf, besonders in den 
so großen Eisenbahnknoten wie 
Alma-Ata-1, Tschu und Arys.

Um künftig Störungen vorzu­
beugen, regeln wir die Arbeit 
der Lokomotiv-, der Wagen- und 
der Personenbeförderungs wirt­
schaft, verbessern die Erhaltung 
der Schienenwege, der Automa­
tik, der Nachrichten- und Ener­
gie versorgungsanl a ge n. der 
Schneeräumungste c h n i k und 
Schnee bekämpfungsmittel. Das 
für das kommende Jahr bestätig­
te Programm Ihrer Überholung 
wird unbedingt erfüllt sein. Es 
wurden Bedingungen für die Rea­
lisierung des Plans des Investi­
tionsbaus geschaffen. Besondere 
Aufmerksamkeit gilt der Vorbe­
reitung der Kommunalwirtschaft 
und vor allem der Wärmeversor­
gung, der Renovierung des 
Wohnfonds, der Kesselanlagen 
und der Wärmeträgcrnetzc. An 
großen Knotenpunkten und Sta­
tionen wurden zu diesem Zweck- 
Stäbe mit den Chefs der Eisen­
bahnbereiche an der Spitze or­
ganisiert.

Doch die Bereitschaft der In­
nerbetrieblichen Zufahrtswege für 
den Winter Ist vorläufig noch 
niedrig. Komplikationen entste­
hen beim Entladen der zusammen­
frierenden Kohle aus Karagan­
da, der Erze aus Shalrcm und 
Karagaily sowie anderer Güter. 
Hier Ist es notwendig, alle An­
strengungen für die vollständige 
Vorbereitung der Be- und Ent­
ladeausrüstungen für den Winter 
aufzubieten.

Alle Deputierten, die das Wort 
ergriffen, versicherten dem Zen­
tralkomitee der KPdSU und dem 
Politbüro des ZK, daß die Ar- 
bedtskollekLive, die Staats- und 
die Wirtschaftsorgane, geleitet 
von der Kommunistischen Partei 
und ihre Beschlüsse beharrlich 
erfüllend, alles für die allsetlge 
Vorbereitung der Industrie-, 
Bau-, Landwirtschaftsbetriebe und 
sämtlicher Wirtschaftszweige zur 
Arbeit im Winter tun, ihre Be­
mühungen Im Kampf um die 
weitere Beschleunigung der so­
zialen, wirtschaftlichen und kul­
turellen Entwicklung der Städte 
und Dörfer mehren und den so­
zialistischen Wettbewerb zu 
Ehren des XXVII. Parteitags der 
KPdSU und des XVI. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka­
sachstans noch breiter entfalten 
werden.

(KasTAG)

In den Bruderländern

Äpfel aus Ungarn
BUDAPEST. Die Werktätigen 

des ,.Apfelgartens “ Ungarns — 
des Gebiets Szabolcs-Szalmar — 
haben die erste Großpartlc von 
Äpfeln an Ihre sowjetischen Part­
ner abgefertigt. Trotz der Wetter­
schwankungen Ist die Obsternte 
In diesem Jahr gut geraten. Man 
erwartet in diesem Gebiet etwa 
500 000 Tonnen Obst. Hochbe­
trieb herrscht auf dem „Äpfel­
bahnhof“ Ungarns, wie man den 
Umladepunkt an der ungarischen 
Grenze nennt. Täglich werden 
hier 250 Eisenbahnwagen be­
frachtet. Die große Bedeutung 
der Vertragsverpflichtungen ein­
sehend. wollen die Werktätigen 
des Gebiets die Exportlieferun­
gen vollständig erfüllen.

Agrarflieger helfen
BRATISLAVA. Das Kollektiv 

der Spezial Vereinigung der 
Land wirtschaftsfl leger „Slovalr'* 
hat einen weiteren Arbeitserfolg 
erzielt. Ihre Abteilungen — zu­
verlässige Helfer der tschecho­
slowakischen Ackerbauern im 
Kampf um hohe Getreddeerträge 
—• haben die Aufgaben für das 
laufende siebente Planjahrfünft 
vorfristig erfüllt. Die Agrarflle- 
ger haben insgesamt 28 Millio­
nen Hektar Saaten aus der Luft 
bearbeitet. In diesem Jahr sind 
6 Millionen Hektar Nutzflächen 
naabgedüngt und chemisch gejä­
tet worden. Damit haben die 
Agrarfl leger einen gewichtigen 
Beitrag zur Realisierung der 
von der Kommunistischen Partei 
der Tschechoslowakei gestellten 
strategischen Aufgabe geleistet, 
eine vollständige Eigenversor­
gung des Landes mit Getreide 
und Nahrungsmitteln zu errei­
chen. Gegenwärtig führen die 
fliegenden Helfer der Acker- 
beuern etwa 20 Prozent aller 
Arbeiten bei der Chemisierung 
der tschechoslowakischen Land­
wirtschaft aus. Die selbstlose Ar­
beit der Flieger und des Bedie­
nungspersonals der Vereinigung 
hat eine gebührende Einschät­
zung gefunden: Ihr Ist die Rote 
Wanderfahne der CSSR-Rcgle- 
rung und des Zentralrates der 
tschechoslowakischen Gewerk­
schaften verliehen worden.

Klärschlamm für die 
Bodenfruchtbarkeit

BERLIN. Der aus Industrie- 
und Haushaltsabwässern anfal­
lende Schlamm enthält beträcht­
liche Mengen organischer Sub­
stanz und wertvolle Pflanzen­
nährstoffe. Neben Stalldung und 
Mineraldünger wird er in der 
DDR zur Erhaltung und Erhö­
hung der Bodenfruchtbarkeit ein­
gesetzt. Sind Jedoch im Klär­
schlamm Schwermetalle enthal­
ten, schaden sie dem Boden so­
wie Mensch und Tier. Ein Kon­
trollverfahren — erarbeitet durch 
das Institut für Pflanzenernährung 
in Jena — sichert die systema­
tische Untersuc h u n g des 
Schlamms nach International üb­
lichen Kriterien. Je nach den 
Schwermetallantellen erfolgt die 
Klassifizierung von „unbegrenzt 
einsetzbar“ bis „Einsatzverbot“. 
Das Untersuchungsverfahren ge­
hört zu einem komplexen System 
der Kontrolle von umweltbela­
stenden Faktoren. Gegenwärtig 
richten die Wissenschaftler Ihre 
Anstrengungen darauf, den 
Schwermetallanteil bereits im 
Abwasser zu senken.

Allchinesiche Parteikonferenz 
und Plenartagungen des ZK der KPCh

In Peking fanden eine Alchi- 
nesische Parteikonferenz der 
Kommunistischen Partei Chinas 
sowie die 4. und 5. Plenartagun­
gen des ZK der KPCh der 12. 
Legislaturperiode statt. Auf ihnen 
wurden große personelle Verände­
rungen in den Leitungsorganen 
der Partei — im Politbüro und 
Im Sekretariat des ZK der KPCh, 
im Zentralkomitee. in der Zen­
tralen Ratgcberkommisslon und 
der Zentralen Kommission für 
Dlsziplinkontrollc — vorgenom­
men. Es wurde auch der Entwurf 
von „Vorschlägen des ZK der 
KPCh zur Aufstellung des 7. 
Fünfjahrplans der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung der VR 
China (1986—1990)“ erörtert 
und gebilligt.

Im Mittelpunkt der Aufmerk­
samkeit der durchgeführten Foren 
der KPCh stand die Kaderfrage. 
Es wurde dem Gesuch von 131 
Parteiveteranen um Ihre Entlas­
sung aus den höchsten Parteiorga­
nen stattgegeben und wurden 
neue Mitglieder und Kandidaten 
des ZK der KPCh und die Mit­
glieder der zwei zentralen Kom­
missionen gewählt. Die Zusam 
mensetzung des ZK wurde um et­
wa 20 Prozent erneuert. Unter 
diesen neuen Mitgliedern die Lei­
ter zentraler Dienststellen, von 
Partelkomitees und Regierungen 
von Provinzen, Befehlshaber und 
Politkommissare von Militärbe­
zirken, die In Ihre Funktionen 
nach dem XII. Parteitag der 
KPCh (September 1982) berufen 
wurden. Nach Angaben der chi 
neslschrn Presse wurden In die­
ser Zeit Infolge einer ..Rcgulle 
rung“ der Leltungselnheltcn und 

i-nmltces 1.1 Millionen 
Funktionäre, darunter 25 von Je­
weils 29 Ersten Sekretären der 
Partelkomltee-: von Provinzen: 
autonomen Gebieten und zentral­
geleiteten Städten, abgelöst.

Apologeten der «Sternenkriege» 
kontra «Sternenfrieden»

Der Stellvertreter de» Pressesekre- 
tärs des Weißen Hauses Larry Spe- 
aks erklärte bei einem Briefing, 
daß „die Vereinigten Staaten schop 
längst als ein Haupfapologet der 
Idee einer friedlichen Zusammen­
arbeit im Weltraum auftreten." 
Wenn es Speaks gelingen würde, 
diese Behauptung durch Fakten zu 
untermauern, so müßte man ihn 
ohne Zweifel in die Welfliste von 
Entdeckungen aufnehmen. Bei der 
Begründung dieser Erklärung konn­
te der Sprecher des Weißen Hauses 
offensichtlich keine Erfolge verbu­
chen. So berief er sich auf das Pro­
gramm für die Starts von Raumfäh­
ren „Space Shuttle". Doch dieses 
Beispiel ist offen gesagt nicht be­
sonders glücklich. Larry Speaks läßt 
Tatsachen „außer Acht", die von et­
was ganz anderem zeugen. Werden 
doch die Raumfähren „Space Shutt­
le" umfassend zur Erfüllung militäri­
scher Aufgaben verwendet.

Mit ihrer Hilfe experimentieren 
die USA mit Elementen von kosmi­
schen Laserwaffen. Das Pentagon hat 
15 „streng geheime Flüge" von 
Raumschiffen dieser Serie einge- 
plant. Und diesen Plänen zufolge 
werden eben die kosmische An­
griffswaffen, die in den USA im 
Rahmen des „Stemenkrieg"-Pro- 
gramms geschaffen werden, auf erd­
nahe Umlaufbahnen befördern.

Und wie stellt sich Larry Speaks 
die Funktionen und Aufgaben des 
in den USA neugebildeten Welt­
raumkommandos (Spacecom) vor? 
Ob es nicht die amerikanische Idee 
einer „Zusammenarbeit" im Welt­
raum durchsetzen wird? Auf das 
Problem von „Stemenkriegen" ein­
gehend, bekennt der Sprecher des 
Weißen Hauses: „Wir sehen keine 
Verbindung zwischen dem sowjeti­
schen Vorschlag über eine interna­
tionale Zusammenarbeit auf dem Ge­
biet der kosmischen Forschung und 
der MöglichkeW von Forschungen 
im Bereich effektiver strategischer 
Abwehrsysteme."

Nein. Die UdSSR sieht hier auch 
keine Verbindung. Im Gegenteil. 
Der sowjetische Vorschlag wird den 
unheildrohenden amerikanischen 
Plänen zur Militarisierung des Welt­
raums direkt entgegengesetzt. Er 
sieht eine internationale Zusammen­
arbeit der friedlichen Nutzung des 
Weltraums unter Bedingungen seiner 
Nichtmilitarisierung vor. Als Gegen­
gewicht zu „Stemenkriegen" schlug 
die UdSSR der Weltgemeinschaft ei­
ne Konzeption des „Stemenfrie- 
dens" vor.

Im Hinblick darauf sieht die Er­

Gespannt bleibt die Lage an dem von Israel besetzten westlichen Jor­
danier und im Raum Ghäza. Tel Aviv, das die gewaltsam ergriffenen ara­
bischen Territorien zu behalten sucht, verstärkt den Terror und die Repres­
salien gegen die palästinensische Bevölkerung. Die Okkupanten veranstal­
ten Pogrome in den Häusern der Araber, führen Massenhaussuchungen und 
Razzien durch.

Unser Bild: Während einer Razzia in Tulkarm. Foto: TASS

Im Politbüro wurden 10 Mit­
glieder (über 40 Prozent) abge- 
löst. Gewählt wurden 6 neue 
Mitglieder, von denen 3 Ins 
Sekretariat des ZK der KPCh 
berufen wurden. Das Politbüro 
und das Sekretariat des ZK der 
KPCh setzten sich nunmehr Je­
weils aus 22 und 11 Personen zu­
sammen. Dem Ständigen Komitee 
des Politbüros des ZK der KPCh 
gehören Hu Yobang, Deng Xlao- 
plng, Zhao Zlyang, Ll Xlannlan 
und Chen Yun an.

Auf der Konferenz wurden die 
In den letzten Jahren erzielten 
Erfolge auf verschiedenen Ge­
bieten des Lebens des Landes ge­
würdigt. Es wird konstatiert, 
daß die Aufgabe der grundlegen- 

, den Verbesserung der Finanz- 
\und Wirtschaftslage Chinas „Im 

wesentlichen erfüllt“ Ist. Zu­
gleich wurde auf eine Reihe von 
Problemen aufmerksam gemacht, 
vor denen China steht, darunter 
Im Zusammenhang mit der 
Durchführung der großangeleg­
ten Wirtschaftsreform.

Es wurde unter anderem darauf 
hingewlescn. daß die Landwirt 

schäft „einstweilen recht schwach“ 
bleibt. „Die Frage der Beklei­
dung und Ernährung von Bauern 
einiger Gebiete des Landes harrt 
Immer noch ihrer weiteren Lö­
sung“. „Sehr angespannt“ bleibt 
die Lage Im Ressort Brennstoff 
und Energie, Post- und Fernmel­
dewesen. Rohstoffe und Materia­
lien. Vom vierten Quartal 1984 
entstehen Infolge einer starken 
Erhöhung der Investitionen, ei­
nes erheblichen Anstiegs der Prel 
s? für einige Waren und anderer 
Faktoren Im Wirtschaftsleben des 
Landes einige neue Faktoren von 
Instabilität. In der Rede Deng 
Xlaoplngs wurde auf die Ersehet 
nungen der „bürgerlichen Libera­
lisierung, der Zersetzung und des 
Fäulnisprozesses“ hlngewlesen, 

klärung Larry Speaks, Forschungsar­
beiten auf dem Gebiet der kosmi­
schen Rüstungen, würden „von unse­
ren beiden Ländern durchgeführt", 
absolut unsinnig aus. Das ist eine 
offenkundige Lüge. Die UdSSR 
schafft keine kosmischen Angriffs­
waffen und keine Raketenabwehr 
auf dem Territorium des Landes. Sie 
tritt konsequent dafür ein, eine Mi­
litarisierung des Weltraums volt- 
ständig zu verhindern. Mister 
Speaks muß gerade heraus gesagt 
werden: Versuchen Sie nicht, uns 
zu ihrem Kumpan zu stempeln.

Bezeichnend ist auch ein anderes 
Moment in der Rede des Stellver­
treters des Pressesekretärs. Seinen 
Worten zufolge hat das Weiße Haus 
keine Antwort auf den Bericht des 
Technology Assesmenrf Bureaus beim 
USA-Kongreß zur sogenannten 
„strategischen Verteidigungsinitiati­
ve". Das ist nur natürlich, da die 
Schlußfolgerungen des Berichtes, 
wie die Londoner „Times" unter­
streicht, „die USA-Administration 
in eine äußerst peinliche Lage" ge­
bracht haben. Und die Schlußfolge­
rungen sind für das offizielle Wa­
shington wirklich unangenehm, da 
in der Studie offen erklärt wird, daß 
die Realisierung der „slrategischen 
Verteidigungsinitiative" die Si­
cherheit der USA schwächen werde. 
Die meisten auf einer progressiven 
Technologie basierenden Systeme 
dürften nach dem ABM-Vertrag we­
der entwickelt noch gefestet, noch 
aufgebaut werden. Der Aufbau ei­
nes solchen Systems schaffe eine 
strategische Instabilität.

Die Veröffentlichung des Berich­
tes wird westlichen Massenmedien 
zufolge die Position des USA-Kon­
gresses zum „Sternenkriegspro­
gramm stark beeinflussen und das 
Mißtrauen ihm gegenüber erhöhen.

Doch die Vertreter der amerikani­
schen Administration, die weder 
Schlußfolgerungen von Experten 
noch Berechnungen, noch Logik be­
herzigen, erklären nach wie vor 
hartnäckig, daß die USA die Arbeit 
an kosmischen Angriffswaffen und 
die Vorbereitung von „S-femenkrie- 
gen" fortsetzen würden. Eine „fried­
liche Zusammenarbeit im Weltraum" 
soll nach Ansicht dieser Vertreter 
offensichtlich in der Kreuzung von 
zerstörenden Laserstrahlen und im 
Schußwechsel aus elektromagneti­
schen Kanonen und Strahlenbündel- 
waffon bestehen. Die Apologeten 
der „Sfemenkriege" treten de facto 
gegen den „Sfemenfrieden" auf.

Wladimir TSCHERNYSCHOW, 
T ASS-Kommentaior

die infolge von Übergriffen aufge­
kommen sind, die von den Wirt­
schaftsreformen geboren wurden. 
Chen Yun machte auf die Aus­
breitung einer „schädlichen Mo­
de“. die das Ansehen der Par­
tei untergräbt, aufmerksam.

Bel der Erörterung der Frage 
des 7. Fünfjahrplans wurde das 
Hauptaugenmerk auf die Ausar­
beitung seiner „Lettldeologle 
und seines strategischen Kurses“ 
gerichtet Obenan wurde die Auf­
gabe der „Schaffung von günsti­
gen ökonomischen und sozialen 
Bedingungen für eine Reform des 
Wirtschaftssystems“ gestellt, um 
,,lm wesentlichen das Fundament 
für ein neues Wirtschaftssystem 
zu legen". In dieser Hinsicht se­
hen olc „Vorschläge“ zum Fünf- 
Jahrplan vor, „von der direkten 
richtungweisenden Kontrolle zu 
einer indirekten Kontrolle Im 
Wirtschaftsbereich überzugehen, 
den Marktmechanismus, die Poli­
tik der „offenen Tür“ zu aktivie­
ren und mehr ausländisches Ka­
pital, so in speziellen Wirtschafts­
zonen und in „offenen Küsten­
städten“ heranzuziehen.

Die Allchinesische Parteikon­
ferenz und die Plenartagungen 
des ZK der KPCh bekräftigten 
die Kontinuität des gegenwärti­
gen politischen Kurses der KPCh. 
Internationale Probleme wurden 
auf der Konferenz dem ver­
öffentlichten Material zufolge 
nicht extra diskutiert. Bezeich­
nend ist Jedoch die Tatsache, daß 
während Ihrer Arbeit in der chi­
nesischen Presse Äußerungen 
offizieller Persönlichkeiten Chi­
nas und anderes Material ver­
öffentlicht wurde, die Thesen 
vom Kampf gegen „zwei Super­
mächte“ und von der angeblich 
gleichen Verantwortung der 
UdSSR und der USA für das 
Wettrüsten und andere bekannte 
Thesen enthielten.
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Waren für das Volk

Kennwort
„Qualität“

Von Jahr zu Jahr wachst die Produktion von Konsumgütern in den Betrie 
ben des Gebiets Nordkasachstan. Bereits heute beteiligen sich daran über 
79 Prozent der .Industriebetriebe, Allein in diesem Jahr sollen Massenbedarfs­
artikel im Werte von 3,1 Millionen Rubel über den Plan erzeugt, und rund 
50 neue Warenarten in die Produktion aufgenommen werden. Aber die 
Quantität kann einen anderen wichtigen Kennwert — die Qualität — bei 
weitem nicht ersetzen. Besonders viele Beanstandungen wurden in den 
letzten Jahren von den Kunden an das Kollektiv der Konfektionsfäbrik 
„Komsomolka" gerichtet. Zur Zeit verbessert sich die Lage. Darüber, wie 
das erzielt wird, unterhielt sich unser Korrespondent Johann MOOR mit der 
Leiterin der Abteilung Qualitätssicherung Ljubow TRJASCHINA.

Zweifellos hängt die Qualität Ihrer 
Erzeugnisse vielfach davon ab, was 
Ihre Partner Ihnen zuliefern. Sind 
Sie mit ihren Lieferungen immer zu­
frieden?

Leider bleibt diese Frage In 
unserer Fabrik noch Immer ein 
wunder Punkt. So z. B. ist die 
Qualität der Bologna-Stoffe, die 
uns das Balaschowcr Kombinat 
liefert, sehr niedrig. Nicht immer 
wird unser Bedarf an Knöpfen 
und Reißverschlüssen gedeckt. 
Ausschuß gibt es unter den Er­
zeugnissen des Semlpalatlnsker 
Rauchwarenkombinats. Häufig 
sind die Qualitätsfehler auch bei 
der Futterserge aus Jerewan.

Und nun stellen Sie sich vor: 
Der Kund? entdeckt solche Män­
gel an der gekauften Ware, und 
die ganze Schuld fällt auf uns, 
denn auf dem Etikett sieht er 
die Fabrikmarke „Komsomol­
ka".

Zur Zelt bekommen wir den 
größten Teil aller Stoffe aus 
der Umgegend Moskaus und aus 
den baltischen Republiken. Ihre 
Qualität Ist besser, die Farbpalet­
te — moderner. Und das ist 
schon eine Gewähr für höbe 
Nachfrage. Diese herrscht z. B. 
nach Mänteln, die aus den Web­
pelzen des Rauchwarcnkombinals 
von Shlobln gefertigt werden.

Bekanntlich hängt die Nachfrage 
vielfach davon ab, ob die Erzeugnis­
se modisch und qualitätsgerecht ge­
näht sind. Gelingt es dem Kollektiv 
des Betriebs, mit der Mode Schritt 
zu halten?

Noch bei weitem nicht Immer. 
Knielange Wollmäntel sind prak­
tisch nicht mehr modisch, doch 
die Umstellung auf die Erzeu­
gung von.Joppen aus Mischstoffen 
mit Webpelz und anderem Fut­
ter erfolgt nur langsam Daran 
Ist wieder nicht so sehr unser 
Kollektiv wie die Zulieferbetriebe 
schuld, die -die Lieferung der er­
forderlichen Rohstoffe hinauszie­
hen. Gemeistert wird auch die 
Produktion von zwei neuen Mo­
dellen der Kindermäntel mit Ein­
knöpffutter. Seit Jahresbeginn 
werden an die Verkaufsstellen 

. nicht wenig neue Erzeugnisse aus 
modernem Kunstleder „Lacquer" 
geliefert Der Erneuerungsgrad 
der Erzeugnisse ist in unserer 
Fabrik ziemlich hoch — 70 bis 
75 Prozent im Jahr.

Bevor unsere Erzeugnisse In 
Serienproduktion kommen, wer­
den sie auf Modernität geprüft. 
Wir schicken eine kleine Ver­
suchsserie an den Industrieladen 
„Saltanat" von Alma Ata. Aber 
auch danach unterhalten wir Kon­
takte mit den Verkaufsstellen

und veranstalten Meinungsumfra­
gen unter Kunden. Unsere Fabrik 
hat mit der Niederlassung 
„Kastorgodeshda" einen Vertrag 
abgeschlossen, In dessem Rahmen 
Jedes Vierteljahr Verkaufsausstel­
lungen und Konjunkturberatun­
gen durchgeführt werden.

Das wird sicher noch nicht alles 
sein, was In der Fabrik zur Steige­
rung der Nachfrage nach den Er­
zeugnissen der ,,Kom»omolk?” un­
ternommen Wird. Vor allem In Hin­
sicht der Qualität.

Die Hauptsache Ist, daß wir 
die Kontrolle verstärkt haben. 
Dies Ist eine der Bedingungen 
fies Komplexsystcms der Quali­
tätssicherung. das bei uns clnge- 
füb.rt wird. Bereits das zweite 
Jahr verfolgen Kontrolleure meh­
rere Arbeitsgänge des gesamten 
Arbeitsablaufs, auch In der Zu- 
schnelderel gibt es Kontrolleure 
zur Überprüfung des Schnitts. Da­
durch hat sich dip Rückgabe in­
nerhalb der Fabrikabteilungen um 
vieles verringert.

Auch die Ausschußquotc Ist 
durch Mechanisierung der Pro­
duktion bedeutend zurückgegan­
gen. So z. B. .Ist in der ersten 
Abteilung eine mechanisierte 
Mehrschnitt-Komplextakts t raße 
zur Anfertigung von knielangen 
Herrenmänteln, nach dem 
wurf des Chabarowsker 
séhungsinstltuts für 
strie angelaufen.
Näberinnenbrigaden
Kollektiv vereinigt und neun Vor­
richtungen der Kleinmechanisie­
rung eingeführt worden. Eine 
ähnliche Fließstraße Ist auch In 
der zweiten Abteilung bei der An­
fertigung von. Kinderkleidung 
In Betrieb genommen worden.

In unserer Fabrik . wird eine 
fortschrittliche Technologie an­
gewandt. von der auch die Quali­
tät vielfach abhängt. Eine weitere 
Reserve der Verbesserung ‘ der 
Qualität ist die Nutzung der Bri­
gadeform • der Arbeitsorganisa­
tion. Wir haben nach dem Beispiel 
der Konfektionsvereinigung „Ju­
nost" in Dmitrow 26 Kollektive 
In der Hauptproduktion gegrün­
det. die nach einem einheitlichen 
Auftrag arbeiten und nach dem

Ent- 
For- 

Leichtlndu- 
Es sind vier 

zu einem

Koefflzlenlcn des Lelstungsbel- 
trags entlohnt werden.

Zur Zeit werden 
Produkt lonsabschnlttcn 
brlk persönliche Kontrollzelchcn 
sowohl einzelnen Arbeitern als 
auch den Kollektiven verliehen, 
die zur Elgcnkontrolle übergeben. 
Bel uns Ist ein System der fehler 
freien Arbeit eingeführt worden; 
90 Prozent der Erzeugnisse wer­
den nach der ersten \ orwelsung 
abgellcfert. Mit Garantie arbei­
ten die Aktivisten Nina Sudlllna, 
Maria Bubnowa. Irene Wegner 
und Anna Wedoschtschenko. Je­
den Montag wird Im Betrieb ein 
Tag der Qualität durchgeführt.

Bis Jetzt sind durch die Bri­
gadeform der Arbeit etwas mehr 
als 60 Prozent der Näherinnen er­
faßt. Wir wollen aber gleich der 
Tschlmkcnter Konfektions-Pro­
duktionsvereinigung „Woßchod" 
Komplexbrigaden der ausgezeich­
neten Qualität schaffen und somit 
die Verantwortung für die Er­
zeugnisqualität und gegenseitige 
Verpflichtungen übernehmen 
In allen Anschnitten von der Zu­
schneiderei bis zum Lager. Diese 
Frage Ist in allen Brigaden bc- 
besprochen worden. Zur Zelt geht 
die Erarbeitung der Maßnahmen 
zur Einführung dieser neuen 
Methode der Arbeitsorganisation 
bereits zu Ende.

A
Das Ist noch bei weitem nicht 

alles, was in der Fabrik ..Komso­
molka" zur Steigerung der Quali­
tät der Konsumgütcr getan wird. 
Daher auch die Verbesserung der 
Kennziffern. Während Im Jahre 
1983 fünf Prozent der Erzeugnis­
se an den Betrieb zurückgegeben 
wurden, so waren es-Im Vorjahr 
nur 1.7 Prozent. Schon jetzt wird 
Im Kollektiv Jede Rücklieferung 
als ein besonderes Vorkommnis 
betrachtet. Die Erzeugnisse wer­
den modischer — heute verlassen 
mehr als 41 Prozent davon das 
Fließband mit dem Index „Novi­
tät". Nach der Meinung der Klei­
dungsfacharbeiter selbst kommt 
es nun darauf an. den Wettbewerb 
um die Erhöhung der Erzeügnls- 
oualltät. ohne das entwickelte 
Tempo zu verringern, noch brei­
ter zu entfaJten.

an allen 
der Fa-

Der Mime kann alles
oder Eine Unterhaltung mit dem imaginären Zuschauer

Neue Filme Rechtskundige haben das Wort

Erinnerungen 
eines Veteranen

Scharschen Ussubalijew Ist ein 
talentierter Roman- und 
Schichtenschreiber.

Als junger Bursche ging Ussu­
balijew freiwillig an die Front, 
wo er in einem Aufklärungslrupp 
diente. Eine Episode aus dieser 
Zelt liegt dem neuen Film „Ein 
gefährlicher Spaziergang" zu­
grunde.

Frühling 1942... An der West­
front werden harte, erbitterte 
Kämpfe ausgefochten. Der Junge 
Aufklärer Sarlyk Smanow. er 
wird von Murat Mambetow ver­
körpert. nimmt einen deutschen 
Offizier gefangen. Er ahnte da­
mals natürlich nicht, daß <iiese 
Episode nicht nur über das Leben 
seiner Frontkameraden entschei­
den, sondern sich auch wesentlich 
auf den weiteren Verlauf der 
Kampfaktionen auswirken wird. 
Dieser Wehrmachtoffizier erwies 
sich als der Enkel des Generals 
von Görlitz, eines der führenden 
Militärs, des Hitlerreiches, der 
Zutritt zu geheimsten strategi­
schen Informationen hatte, sich 
aber zugleich unloyal zum faschi­
stischen Regime verhielt.

Diesen Umstand wollte das so­
wjetische Oberkommando ausnut­
zen und Kontakte mit von Görlitz 
auf nehmen, um den Krieg zu 
verkürzen. Ein Sondertrupp wird 
beauftragt, die sowjetische Kund­
schafterin Nijole, die vor dem 
Krieg in Berlin gelebt halte. In 
den Stab des Generals von Görlitz 
elnzuschleusen.

Der Auftrag schien anfänglich 
sehr einfach zu sein: Die jungen 
Leute machen angeblich einen 
Spaziergang durch den Wald. Al­
les wird viel komplizierter, und 
sechs Mitglieder der Kundschaf­
tergruppe kommen ums Leben. 
Aber der Auftrag wird erfolg­
reich erfüllt.

Der neue Film setzt die Tradl-

Ge-

Ein gemeinsames Anliegen
Fragen der Festigung der Ar­

beitsdisziplin, der Verbesserung 
der Organisiertheit und der Er­
höhung der Verantwortlichkeit für 
das Endergebnis in der Arbeit 
gewinnen gegenwärtig in jedem 
Betrieb, in jeder Dienststelle 
und Organisation. In Jedem Sow­
chos und Kolchos eine besonde­
re Bedeutung.

Der Alkoholmißbrauch Ist heut­
zutage ein Übel, das in unserer 
Gesellschaft nicht geduldet 
den kann. Entsprechend 
Wünschen der Werktätigen 
te das ZK der KPdSU den 
Schluß „Über Maßnahmen 
Überwindung der Trunksucht 
des Alkoholismus".

Gemäß dem Erlaß des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, der aus diesem Beschluß 
resultiert, zieht der Genuß von 
alkoholischen Getränken nicht 
nur auf dem Arbeitsplatz, sondern 
auch auf dem Gelände des Be­
triebs, der Dienststelle und der 
Organisation sowie die Arbeit In 
trunkenem Zustand Administra­
tivstrafen in Höhe von 30 bis 50 
Rubel nach sich.

Den Leitern und Meistern der 
Abschnitte, Schichten^ 
gen und anderen 
und Verwaltungselnheiten, 
mit ihren Unterstellten 
trieb Alkohol zu sich 
oder keine Maßnahmen 
strafung der betrunkenen 
Personen ergreifen. den Genuß 
alkoholischer Getränke oder das 
Erscheinen von ihnen unterstell­
ten Mitarbeitern In betrunkenem 
Zustand verschweigen, wird eine 
Administrativstrafe in’Höhe von 
50 bis 100 Rubel auferlegt.

Besonders harte Maßnahmen 
ohne jegliche administrative Ver­
warnung sind gegen Personen 
vorgesehen, die ihnen unterstellte 
Minderjährige Im trunkenen Zu­
stand versetzten. Derartige Ver­
gehen werden als kriminelles De-

wer- 
den 
faß- 
Be- 
zur 

und

Abteilun- 
Produktions- 

die 
im Be­
nehmen 
zur Bc-

llkt eingestuft, mit Freiheitsent­
zug bis zu zwei Jahren, Arbeitser­
ziehung für dieselbe Frist oder ei­
ner Geldstrafe von 200 bis zu 
300' Rubel geahndet.

Der Erlaß über die Verstär­
kung des Kampfes gegen die 
Trunksucht sieht vor, daß Ver­
treter der Administration. Mitglie­
der des Gewerkschaftskomitees, 
freiwillige Milizhelfer die Proto­
kolle über Rechtsverletzungen 
aufsetzen müssen.

In diesem Zusammenhang Ist 
cs angebracht, hier auch auf an­
dere Maßnahmen zu verweisen, 
die in Übereinstimmung mit dem 
Beschluß des Staatlichen Komi­
tees der UdSSR für Arbeit und 
Sozialfragen vom 2$.’ Oktober 
1983 gegen Verletzer . der Ar­
beitsdisziplin ahgewendet werden 
können.

Sollte ein Arbeiter oder Ange­
stellter wegen Alkoholnnßbrauch 
oder aus einem anderen nicht 
schwerwiegenden Grund die Ar­
beit versäumen, ist sein Urlaub 
um die Zahl der .versäumten Ta­
ge zu verkürzen. ’

Wegen des Erscheinens zur Ar­
beit in betrunkenem Zustand 
kann der entsprechende Arbeiter 
oder Angestellte für einen Zeit­
raum bis zu drei Monaten auf 
einen minderbezahlten Arbeits­
platz (ohne Berücksichtigung sei­
ner Qualifikation) versetzt wer­
den.

Eine sehr wirksame Maßnahme, 
flie gegen entlassene Trinker und 
Arbeitsbummler angewandt wird. 
Ist der Entzug von 50 Prozent 
der Prämien am neuen Arbeits­
ort. Das muß von der Kaderab­
teilung und der Buchhaltung 
streng befolgt werden.

.Unser Alltag konfrontiert uns 
oft mit Fällen, da ein guter Pro­
duktionsarbeiter und Familienva­
ter auf dem Heimweg eine Fla­
sche Wein mit seinen Kollegen 
leert oder in der Bierstube sei-

nen Durst stillt. Zu Hause ange­
kommen. geht er still und fried­
fertig zu Bett-, Mar. bezeichnet 
solche Menschen als stille Trin­
ker. Es ist unsere Aufgabe und 
die Aufgabe der ganzen Gesell­
schaft, solche Menschen rechtzei­
tig zurückzuhalten und sie vor 
der. Krankheit zu retten, deren 
Heilung Jahre in Anspruch neh­
men kann, ihnen Mut und Kraft 
zuzusprechen. Die Angehörigen 
und die daran interessierten Per­
sonen oder gesellschaftliche Orga­
nisationen dürfen sich mit der 
Bitte an das Gericht wenden, den 
Betreffenden zu einer Zwangs­
kur zu bewegen. In Überein­
stimmung mit dem Artikel 16 des 
Zivilgesetzbuches der Kasachi­
schen SSR können Bürger, die 
Infolge ständigen Alkoholmiß­
brauchs ihre und die materiell? 
I agp ihrer Familie erschweren, 
durch das Volksgericht in ihrer 
Handlungsfähigkeit eingeschränkt 
werden.

In diesem Fall bekommen sie 
einen Vormund. Danach kann 
der Betreffende nur noch mit Ein­
verständnis des Vormunds Ver- 
rr>gengeschäftc tätigen und auch 
über seinen Verdienst verfügen.

Gegenwärtig mobilisieren die 
Partei- und Staatsorgane der Re­
publik die Öffentlichkeit. die 
Leiter der Betriebe und Organi­
sationen zum aktiven Kampf ge­
gen den Alkoholmißbrauch nicht 
nur im Betrieb, sondern überall. 
Die Bekämpfung der Trunksucht 
Ist keine vorübergehende Kam­
pagne. Dafür spricht der Um 
stand, daß in Jedem Betrieb ein 
breiter Maßnahmenkomplex zur 
zielstrebigen und ständigen Be­
kämpfung des Alkoholmißbrauchs 
erarbeitet wurde.

Sehen Sie sich die Männer auf 
dem Foto genau an. Sehr ähnlich, 
nicht wahr? Charles Spencer 
Chaplin, der weltberühmte Mime, 
und die von Ihm geschaffene Ge­
stalt des kleinen Charley.

Man erzählt, in Frankreich 
hätte ein Wettbewerb der ,.Char­
les Chaplins" stattgefunden. Char­
les S. Chaplin, der daran Inkogni­
to teilgenommen hatte, soll... nur 
Platz sieben belegt haben. Ob das 
nun tatsächlich so gewesen, oder 
nur eine der zahlreichen Legen­
den über den berühmten Meister 
ist, kann dahingestellt bleiben, 
aber wenn auf der Bühne unseres 
gestischen Theaters das Stück 
..Lachen und Tränen des Kö­
nigs der Komödie" von E. Fedo­
tow gegeben wird, dann glaubt 
man: Ja. das war wirklich so! 
Die Schauspieler Gennadi Mitro­
fanow und losif Schnejderman 
schaffen solche Gestalten Charles 
S. Chaplins und des unsterblichen 
Charley, daß der König des Stum­
men Films daran gewiß seine 
Freude gehabt hätte.

Die Einwohner von Zcllnograd 
bekommen nun die günstige Mög­
lichkeit. sich diese lustige und 
belehrende Aufführung anzusehen 
und das Schaffen dieser beiden 
Künstler sowie des. gesamten 
Schausplelerensembles des Mos­
kauer gestischen Theaters kenn- 
nenzulernen.

„Wir sind ein vielschichtiges 
künstlerisches Kollektiv, auf un­
serer Bühne reichen sich Drama 
und Komödie, Tragödie und Far­
ce. politisches Pamphlet und Mu­
sikkomödie. Pantomime und Mär­
chen für K'nder freundschaftlich 
die Hand. Überhaupt nehmen Mu­
sik und Tanz einen großen Platz 
In unserem Schaffen ein."

„Ihr Theater besteht schon seit 
zwei Jahrzehnten. Ich habe seine 
Aufführungen bereits 1964 er­
lebt, als es mit Gastspielen in 
Zellnograd weilte. Inzwischen Ist 
eine neue Zuschauergeneration 
herangewachsen, für die das Mos­
kauer gestische Thdater selbst 
verständlich noch ein unbeschrie­
benes Blatt ist. Warum heißt es 
eigentlich so?"

..Haben Sie schon einmal dar­
auf geachtet, wie die Menschen 
sprechen? Was bedeutet zum Bei­
spiel das Wort .kräuseln?' Aha, 
da beginnen Sie sofort, Finger 
und Hände zu bewegen, um zu 
veranschaulichen, wie sich bei­
spielsweise das Wasser kräuselt. 
Durch Gesten machen wir unsere 
Rede anschaulicher und aus­
drucksvoller. Der eine tut das ef­
fektiver, schöner, der andere we­
niger ansprechend, doch wir al­
le machen das spontan, unwill­
kürlich. Die Schauspieler dage­
gen müssen die Gestik aus dem 
Effeff beherrschen, denn die Ge­
stalt wird nicht nur 
Wort, das an und_ für 
teste seelische 
drücken kann, 
durch Mimik 
herrscht der Schauspieler 
diese Mittel, gewinnt seine Kunst 
besonders an Ausdruckskraft."

„Ihr Theater Ist eine eigenar­
tige Kultureinrichtung. Es hat 
viele bekannte klassische und 
zeitgenössische Werke In seinem 
Repertoire Werden für Ihr Thea­
ter extra Stücke geschrieben?"

„Sie haben recht, auf unserem 
Theaterzettel stehen die meisten 
bekannten klassischen Werke, die 
gemäß der Spezifik unseres Thea­
ters umgearbeitet worden sind. 
Speziell für unsere Bühne schreibt 
der Moskauer Dramatiker Eduard 
Fedotow. Seiner Feder entstam­
men das Drama „Der Tragiker", 
gewidmet dem berühmten Schau­
spieler A. Ostushew. der bekannt­
lich. auch taub geworden, die Zu­
schauer in seinem Bann hielt, 
und das eingangs erwähnte Büh­
nenstück „Lachen und Tränen des 
Königs der Komödie". Gegen­
wärtig arbeitet Fedotow an einem 
neuen Stück mit dem provisori­
schen Titel „Besucher vom ande­
ren Planeten". Wir suchen fort­
während nach neuen Autoren, 
denn das Repertoire ist auch In 
unserem Theater eine wunde 
le."

„I ängere Zeit war das 
kauer Theater das einzige 
ser Art. Gibt cs gegenwärtig 
auch anderswo ähnliche Bühnen?"

durch das - 
sich zar- 

Regungen aus­
sondern auch 

und Gesten. Be- 
alle

„In den mehr als zwanzig Jah­
ren seines Bestehens ist unser 
schöpferisches Kollektiv In zahl 
reichen Städten der Sowjetunion 
und im Ausland aufgetrelen. In 
diesem Jahr werden wir in der 
BRD und In Spanien erwartet.

Unser Theater wird heute als 
. ein Labor bezeichnet, in dem sich 

viele Regisseure und Schauspie­
ler vervollkommnen und unsere 
Erfahrungen studieren. so aus 
den USA, Frankreich, Japan, Ka- 

. nada, Australien. Schweden und 
Spanien. In manchen dieser Län­
der gibt es heute auch schon 
gestische Theater die nach unse­
ren Prinzipien arbeiten."

„Wie sieht der Programmzettel 
der diesjährigen Gastspiele des 
Kollektivs In Zelinograd aus?"

„Wir eröffnen unsere Gastspie­
le mit U. Shakespeares Tragödie 
.Romeo und Julia’, inszeniert vom 
Schauspieler Alexander Derjugin. 
„Los Caprlchos" heißt das Stück 
über den berühmten spanischen 
Künstler Franzisco Goya, dessen 
Fresken auf der Bühne gleichsam 
aufleben. Es wurde von dem pol­
nischen Regisseur und Choreo­
graphen Bogdan Glusehtschak 
aufgeführt. Hier werden die Lieb­
haber der Pantomime voll auf 
Ihre Kosten kommen. Großen An 
klang findet bei den Zuschauern 
gewöhnlich die lustige exzentri­
sche Komödie .Wo Ist Charley?’, 
inszeniert von Gelli Jakerson. In­
teressant Ist auch die Aufführung 
.Bis zum drittenmal ein Hahn 
kräht’ von Wassili Schukschin.

Für die kleinen Zuschauer ha­
ben wir die Märcheninszenierun­
gen .Mowgli’ und .Chrlstallher- 
zen’ mitgebracht.

Wir warten auf Theaterfreun­
de und hoffen, daß die Kunst un­
serer Schauspieler Ihnen gefal­
len wird. Also, willkommen in 
unserem Theater!"

Stel-
Mos- 
die-

Motto: „Alles für die Gesundheit!“

Alma-Ata
Viktor SCHMIDT

Die Sportorganisatoren der 
Produktionsvereinigung „Zelin- 
energo" haben sich den Beschluß 
des ZK der KPdSU „Über Maß­
nahmen zur besseren Nutzung 
der Klubs und Sporteinrichtun­
gen" zu Herzen genommen und 
einen konkreten Plan verschiede­
ner Massenveranstaltungen für 
die Werktätigen ausgearbeitet.

Zu einem wichtigen Ereignis 
Im gesellschaftlichen Leben des 
Kollektivs wurde unter anderem 
auch das Kultur- und Sportfest 
Im Stadion „Energetik" an dem 
sich Hunderte Energetiker betei­
ligten. Auf dem ersten Platz 
standen die Wettkämpfe Im Rah­
men des GTO-Komplexes.

Der Hauptkampf entbrannte 
zwischen den Mannschaften von 
„Energoremont" und des zweiten

Wärmekraftwerkes. Aber auch 
die Sportler der Bauverwaltung 
der Produktionsvereinigung und 
der „Gorteplosel" wollten nicht 
Ihnen hinter Zurückbleiben. Die 
starke Mannschaft des zweiten 
Wärmekraftwerkes hatte sich zu 
diesen Wettkämpfen glänzend 
vorbereitet und verwies alle Ri­
valen auf die Plätze. Die Sieger 
wurden mit Diplomen und Wort- 
geschenken’ ausgezeichnet.

Bei der Einzelwertung In der 
Jeweiligen Altersstufen siegten 
der Schlosser L. Kutscherenko. 
die Putzerin G. Schltwlna, der 
Chefingenieur der Produktions­

vereinigung „Zcllnenergo" I. Ro­
manow und andere. Sic erhielten 
ebenfalls Ehrenurkunden und 
Wertgeschenke des 
Schaftskomitees.

Gewerk­

T^onld POSSUDIJEWSKI, 
stellvertretender Intendant 
dos Moskauer gestischen 
Theaters
Auf den Bildern: Gennadi Mitro­

fanow und losif Schnejdermann in 
. Lachen und Tränen des Königs der 
Komödie’’; Maria Grachowa als Julia 
in „Romeo und Julia".

Nach den angespannten Sport­
wettkämpfen und der Ehrung der 
Sieger verwandelten sich alle 
Teilnehmer in Zuschauer. Auf 
dem grünen Feld des Stadions 
erschienen die Teilnehmerinnen 
der Sektion für rhythmische Gym­
nastik. die bereits das zweite 
Jahr von T. Malyschewa geleitet 
wird.

In der Zwischenzeit demonstrier­
ten die jungen Fußballspieler der 
Sportschule für Kinder und Ju­
gendliche ihre Kunst im Umgang 
mit dem Leder.

In froher Stimmung verließen 
die Menschen an diesem Tag das 
Stadion. Sie hatten hier einen 
Schuß Lebensmut und Energie für 
die ganze Arbeitswoche mitbe­
kommen. Solche Sportfeste wird 
man im Stadion von nun an re­
gelmäßig veranstalten.

Iwan LYSSENKO.
Sportschiedsrichter

Zelinograd 

tionen der sowjetischen Film­
kunst fort. Er Ist dem Heldentum 
der Sowjetarmee gewidmet. 
Gleichzeitig aber führt er auch 
die Geschlossenheit des Sowjet­
volkes vor Augen, die zum Unter­
pfand seiner Unbesiegbarkeit 
wurde. Vereint durch die flam­
mende Liebe zum Heimatland 
und durch den heiligen Haß ge­
gen den Feind, taten sich Men­
schen verschiedener Nationalitä­
ten zusammen, um die Errungen­
schaften des Oktober zu schützen. 
Im Aufklärungstrupp kämpfen 
Schulter an Schulter Russen, Uk­
rainer, ein Armener und ein Kir- 
glse. Die tapfere Aufklärerin 
Nijole stammte aus Litauen. Sie 
alle vereint die Liebe zur Hei­
mat Lenins, zur Sache der kom­
munistischen Partei.

In der Rolle der sowjetischen 
Aufklärerin erleben wir die let­
tische Schauspielerin Mlrdza 
Martinso, die den Zuschauern 
durch Ihr Mitwirken an den Fil­
men „Diese gefährliche Balkon­
tür". „Die spanische Variante".

Eine Solistin wird gesucht".
Wenn die Bremsen versagen" 

bekannt ist. Die Zu­
schauer werden sich auch 
auf ein Wiedersehen mit djm 
Volkskünstler der UdSSR. Lenin- 
und Staatspreisträger der UdSSR. 
Klrll Lawrow freuen, dem ur\ 
längst der Titel Held der Sozia­
listischen Arbeit verliehen wurde

Im Film erklingen neue Lieder 
von Matussowskl und Basner.

Manfred HELM

Deutschunterricht: Aus der Praxis—für die Praxis

Hauslektüre
Der Erfolg Im muttersprach­

lichen Deutsch- und Literaturun­
terricht hängt im großen Maße 
davon ab, ob es dem Lehrer ge­
lingt, die Schüler an reichliches 
selbständiges Lesen zu gewöhnen.

In der Hauslektüre sehen wir 
ein wichtiges Mittel zur Wieder­
holung und Aktivierung des in 
der Klasse erworbenen Wortschat­
zes. Dank der Inneren Rede trägt 
das Lesen auch zur Entwicklung 
der Sprechfertigkeiten bei. Die 
Hauslektüre ist ferner ein unüber­
schätzbares Erziehungsmittel.

Das selbständige Lesen voll­
zieht sich unter Leitung und 
Kontrolle des Lehrers. Der Leh­
rer hilft den Schülern bei der 
Auswahl des Lesestoffes. Dabei 
berücksichtigt er die Individuel­
len Leseinteressen der Schüler 
und Ihre Sprachkenntnissc. Die 
Texte für Hauslektüre sollten In 
sprachlicher und Inhaltlicher Hin­
sicht nicht schwerer als die des 
Lehrbuchs sein.

Die Schüler brauchen eine In­
teressante, spannende und man­
nigfaltige Lektüre. Eine wichtige 
Aufgabe des Lehrers und der

Schulleitung besteht also darin, 
die Schüler mit solchem Lesestoff 
zu versorgen.

Ein wertvoller Lesestoff sind 
dank der Aktualität Ihres Inhalts 
die Zeitungsbeiträge. Außer den 
Kinderselten und Kinderecken 
der sowjetdeutschen Zeitungen 
(„Neues Leben", und „Freund­
schaft") empfiehlt der Lehrplan 
aber auch, Kinderbücher zu le­
sen. Jede Schulbibliothek sollte 
zumindest alle Kinderbücher der 
Verlage „Prosweschtsohenlje", 
„Progreß" und „Kasachstan" ent­
halten. Aber auch Kinderbücher 
aus der DDR dürfen 1" einer gu­
ten Schulblbllothek nicht fehlen, 
insbesondere populärwissenschaft­
liche Kinderbücher z. B. so schön 
illustrierte Bücher wie „Rätsel 
der Erde und des Weltalls" von 
Hans Kleffc oder „Radar. Flug­
zeug. Testpilot" von Karl Rezac 
u. dgl. m.

Die Interessen der Schüler kön­
nen sehr verschieden sein. Viele 
Schüler dieser Altersstufe lesen 
gern Märchen, die anderen Tier­
geschichten oder Abenteuerbü­
cher usw. Der Lehrer muß be­

strebt sein, die Interessen der 
Schüler zu erweitern.

Die Hauslektüre ist nach Mög­
lichkeit mit dem Leseunterricht 
in der Klasse zu koordinieren.

a) Eine gute Lesestunde weckt 
das Interesse der Schüler und 
regt sie an, andere Bücher zum 
gegebenen Thema zu lesen.

b) Das Lehrbuch enthält einige 
Auszüge aus größeren Werken, 
z. B. dem Kinderbuch von 
L. Renn „Nobls Abenteuer". Es 
ist durchaus anzunehmen, daß 
einige Schüler das ganze Buch 
lesen wollen.

c) Es ist auch möglich, daß die 
Schüler in der Lesestunde einen 
Autor kennenlernen, dessen Werk 
ihnen besonders gut gefallen hat. 
Es erwacht also der Wunsch, 
noch etwas von diesem Autor zu 
lesen.

d) Im Leseunterricht werden 
einige literarische Gattungen 
bzw. Gattungsformen (dal? Mär­
chen, dir Fabel, der Schwank) 
behandelt. Der Lehrer weckt In 
der Unterrichtsstunde das Interes­
se der Schüler für die entspre­
chende literarische Form und ver­
anlaßt sie. Werke desselben Gen­
res zu lesen.

e) Eine andere Möglichkeit zur 
Koordinierung der Hauslektüre 
und des Leseunterrichts In der

Klasse liegt vor, wenn sich der 
Lehrer bei der Behandlung eines 
Themas bzw. Werks auf von den 
Schülern selbständig Gelesenes 
stützt. Er kann z. B. des öfteren 
die Schüler fragen, was sie über 
junge Helden des Großen Vater­
ländischen Krieges usw. gelesen 
haben.

Ober den Umfang der Hauslek­
türe gibt es vorläufig keine ge­
nauen Angaben. Wir nehmen an. 
daß die Schüler außer den Beiträ­
gen der deutschsprachigen Zei­
tungen täglich zumindest zwei 
Buchsellen durchschnittlich lesen 
müssen, was im Jahr ungefähr 
700 Seiten macht.

Für die Kontrolle der Hauslek­
türe sind Im Lehrplan 7 Unter­
richtsstunden eingeplant. Die er­
ste von diesen Stunden Ist vor­
zugsweise der Überprüfung des 
selbständigen Lesens In den 
Sommerferien zu widmen. Diese 
Stunde kann nach folgendem 
Plan durchgoführt werden:

1) Ein Gespräch über die im 
Sommer gelesenen Bücher.

2) Eine Mitteilung über die 
Bücher und Zeitungen, die der 
Lehrer für die Hauslektüre im 
neuen Lehrjahr empfiehlt.

3) Wlg. führt man ein Leselage- 
buch?

Zum letzten Punkt kann der 
Lehrer folgendes sagen: Wir le­
sen viele Interessante Bücher, aus 
denen wir nicht wenig Wissens­
wertes erfahren. Mit der Zelt ver­

gessen #ir aber fast alles. Beson­
ders schnell vergessen wir die 
Namen der handelnden Personen, 
wer das Buch geschrieben hat 
usw. Anders ist es. wenn wir ein 
Tagebuch führen. Es kann ein ge­
wöhnliches Schulheft sein. So­
bald ihr ein Buch gelesen habt, 
müßt ihr Ins Tagebuch eine Ein­
tragung machen: Es wird der Na­
me des Autors angegeben, dar­
unter der Titel des Buches oder 
der Erzählung, des Märchens 
usw., dann eine kurze Mitteilung 
über den Inhalt des Werks, z. B. 
wie die Hauptpersonen heißen, 
was mit Ihnen geschieht. wann 
und wo die Handlung spielt usw. 
Anschließend könnt Ihr auch eini­
ge von den neuen Wörtern auf- 
schreiben, die ihr beim Lesen 
kennengelernt habt. Ich werde ab 
und zu eure Eintragungen über­
prüfen.

Es Ist wichtig, daß der Lehrer 
über den Umfang der Hauslektüre 
und der Lescnclgungen der Schü­
ler im Bilde ist. Da die Haus 
lektüre nur gelegentlich In der 
Stunde ausführlich besprochen 
werden kann, sind jeweilige Ta- 
gebücher der Schüler eine wich­
tige zusetzllchc Informationsquel­
le für den Lehrer.

In den anderen Stunden, die 
der Hauslektüre gewidmet sind, 
logen die Schüler Rechenschaft 
ab, was sie Im verflossenen Mo­
nat gelesen haben, und machen 
Mitteilungen über das Gelesene

in Form kurzer Inhaltswiederga- 
bcn. Außerdem überprüft der 
Lehrer regelmäßig die Lesetage- 
bücher der Schüler.

Die Arbeit mit der Zeitung 
kann auch In Form einer thema­
tischen politischen Information 
durchgeführt werden

Ab und an kann der Lehrer 
alle Schüler einen bestimmten 
Zeitungsbeitrag lesen lassen (in 
der Klasse oder zu Hause), der 
dann gemeinsam eingehend be­
sprochen w>rd.

Eine große Rolle bei der Ge­
winnung der Schüler für das 
selbständige Lesen spielen ihre 
Eltern. Der Lehrer muß ihnen 
auf. Eltcrnversammlungen. bei 
gelegentlichen Unterhaltungen 
mit Ihnen etc. erklären, wie wich­
tig das Lesen für die Entwicklung 
der Kinder dieses Alters ist, da­
mit sic Ihre Kinder mehr lesen 
lassen, mit Wörterbüchern versor­
gen und ab und zu ein gutes 
deutsches Buch schenken Die Zu 
sammcnarbelt von Elternhaus und 
Schule kann also auch Im gege­
benen Fall von großem Nutzen 
sein.

Reinhold LEIS, 
Oberlehrer der Koktscheta- 
wcr Pädagogischen Hoch­
sehule
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